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D e r  ® - 3 u f l  B e r l i n — f lö l n  Halle u m  1 0 3 7  U 6r  fa h r ­
p lanm äß ig  den Schlefischen B a h n h o f  oerlalfen D e r  
Z u g  w a r  gut ,  w e n n  auch nicht ü b e r m ä ß ig  Belebt u n d  
n iem and  ahn te ,  datz der  Z u g f ü h r e r .  der die J a h r k a r -  
ten u n te r  scherzhaften B e m e rk u n g e n  revidierte ,  feinen 
letzten Dienst a u s ü b e n  m ü rbe .

3 4  befand  mich im  ersten W a g e n  dr i t te r  Klaffe der 
von der Maschine  durch e inen  Post- ,  e inen Cßepöd- u n d  
einen S c h la f w a g e n  ge t renn t  w a r .  A u f  welchem Siesta- 
Sitz. die erste Z e i t  lesend, verfiel Ich w ie  meine drei 
Reisegefährten b a ld  in  den  leichten Eisenbahnschlummer 
W i r  hotten S t e n d a l  passiert u n d  n u r  noch u ngefäh r  
eine halbe S t u n d e  bis  H a n n o v e r ,  a l s  plötzlich, w ie  w ir  
nachher feststellten, u m  2  10  Uhr .  ein w ah ns in n iges  
S chleudern  des  W a g e n s  u n s  a u s  dem Schla fe  ritz. 
D azu  här te  m a n .  w ie  die B rem se n  m i t  entsetzlichem 
Geheul an z o g en  A b e r  al les  w u r d e  in der  nächsten Se> 
fünde vo n  e inem einzigen S ch re i  über tön t ,  der durch 
alle Abteile  u n d  G ä n g e  gellte.

Ehe w i r  noch e inen  Gedanken  fassen konnten,  neigte 
sich der W a g e n  u n d  stand. 3ch stürzte a l s  Erster in 
den G a n g .  der w ie  der  K a b in e n g a n g  eines  Schif fes im 
S t u r m  im Winkel  v o n  fast 4 5  G r a d  lag .  I c h  g ing  in 
die R ich tung  des  S c h la f w a g e n s  u n d  här te  den  R u f : 
„E n tg le i s t !* D a s  W o r t  w e i tergebend,  fügte  Ich h i n z u : 
. R u h e ,  u n s  kann nichts m e h r  passieren !" E in ig e  M ä n ­
ner n a h m e n  den R u f  a u f  u n d  es  ge lang ,  in die Masse 
der wie w a h n s in n ig  schreienden F r a u e n  u n d  K inder  et 
w a s  R u h e  zu b r ing e n .  O h n e  D r ä n g e n  kletterten w ir  
d a n n  a u s  dem M a g e n ,  dessen T r i t tb re t te r  freilich fast 
zwei M e te r  v o m  E r d b o d e n  entfern t  w a r e n .  A n f a n g s  
herrschte völl ige Dunkelheit-  N u r  d a s  Licht der beiden 
ersten W a g e n  dr i t te r  Klasse b r a n n t e  noch. M a n  hörte  
von der Sp itze  des  Z u g e s  u n d  a u s  der M i t t e  fürch­
terliche Schreie .  D e r  ganze S c h ie n e n w a l l  w a r  bedeckt 
mit Gleisen, die sich w ie  H a a r n a d e l n  gebogen  hat ten,  
u nd  w a r  voller  Glasscherben , F en s te r rah m en  u n d  Holz 
planten.

D e r  S cha f fne r  des  S c h la fw a g e n s ,  der  sich bei den 
R e t tu n g s a r b e i te n  h r v o r r a g e n d  beteil igt hat .  brachte 
Nachtkerzen, die w i r  an z ü n d e ten ,  u n d  n u n  ge lang  es 
auch, a u s  den  H o lz t r ü m m e rn  e inen S che i te rhaufen  zu 
entfachen Erft  in dessen Licht g e w a h r te  m a n  den g a n ­
zen U m f a n g  des Unglücks.  D ie  Lokomotive w a r  u m g e ­
stürzt. D e r  P a ck w ag en  lag  Gleichfalls  um ,  u n d  es w a r  
nicht möglich, a n  die so wichtigen Fackeln u n d  G erä te  
heranzukommen,  die sich in ihm  befanden .

D e r  S c h la fw a g e n  hotte sich gelöst u n d  stand fast 
unbeschädigt .  D a g e g e n  h in g e n  die fo lgenden W a g e n  
drit ter  Klaffe so gefährdet ,  d a ß  m a n  jeden Augenblick 
ihren Absturz befürchten mutzte. D a s  entsetzlichste B i ld  
aber  boten  die beiden W a g e n  zweiter  Klaffe. D e r  h in ­
tere w a r  in  den  vo rd e ren  direkt h ine ingefah ren  un d  
umichlotz ih n  w ie  eine Z a n g e .  D ie  letzten W a g e n  des 
Z u g e s  w a r e n  seltsamerweise nicht e in m a l  v on  dem G e ­
leise gesp rung en

Z u  al lem Unglück n äh e r t e  sich in  diesem Augenblick 
noch ein beschleunigter  P e r s o n e n z u g  a u s  der R ichtung 
H an n o v e r .  E i n  geis tesgegenw ärt iger  B e a m te r  raste die­
sem Z u g ,  m i t  e iner  La te rn e  W a rnun gsze iche n  gebend, 
entgegen,  u n d  es gelang ,  den  P e r s o n e n z u g  3 0 0  'Ulster 
vor  der Unglück stelle zum  H a l t e n  zu b r in ge n .  S e i n e  
B e a m te n  brachten d a n n  Fackeln u n d  Aexte mit,  mit

denen es abe r  nicht gelang , die wen igen  Lebenden des 
zwei ten W a g e n s  zwei ter Klaffe, die entsetzlich u m  Hilfe 
schrien, zu befreien.

N eben  dev S z e n e n  des  Schmerzes,  die n ie m an d  w ie­
dergeben kann. ereignete sich auch ein F a l l  erschüt tern­
den W iederf indens .  L ine  D a m e  a u s  dem a m  schlimm­
sten betroffenen W o g e n  zwei ter Klaffe hat te ihr  K in d  
einem B ekann ten  zur Nachtruhe mit in den S c h la f w a ­
gen gegeben.  A u s  den T r ü m m e r n  des Abtei ls ,  unv er  
letzt, w e n n  auch eingeklemmt, schrie sie verzweifel t nach 
ihrem Kind,  u m  es plötzlich a m  S c h le n e n d a m m  vor  
sich zu sehen.

G a n z  unbegreiflich Ist. datz der  erste Hilfszug erst 
nach 2* / i  S t u n d e n  erlchien. Inzwischen hat ten  zwei 
Aerzte, die ffch un te r  den geretteten F ah rg äs ten  b e fan ­
den, mit dem Lclnenzeug a u s  dem S ch la fw ag e n  dort  
ve rbu nden ,  w o  Re V erw u n d e te  erreichen konnten. D ies  
w a r e n  freilich nicht viele. D ie  H aup tz ah l  der  der  Opfer ,  
un te r  denen ffch w o h l  n u r  w en ig  Lebende befanden, 
w a r  in dem völlig zusammengepretzten W a g e n  zweiter 
Klaffe. D ie  geret teten F ah rg ä f te  w u rd e n  von  dem P e r ­
ionenzug zuerst nach der  kleinen S t a t i o n  M einersen  
u n d  d a n n  noch H a n n o v e r  gebracht.

B e t  dem Unglück w u r d e n  2 4  P e r s o n e n  getötet , d a r ­
un te r  der Z u g f ü h re r  u n d  der Retchskommiffar  Mehlich 
Autzerdem g ab  es viele S chw er-  u n d  Leichtverletzte 
D ie  Ursache ist au f  ein Berbrechen zurückzuführen. E in  
Schienenstoh u n d  die Schwellenschrauben w a r e n  gelöst 
F ü r  die E rg re i fu n g  der  T ä t e r  ist eine B e l o h n u n g  von  
2 7  0 0 0  Reichsmark ausgesetzt w ord en .

S crab s tu  vor jivfi loufmii  Z a h m .
D a ß  im S t a a t e  N e v a d a  schon viele J a h r h u n d e r t e ,  

bevor  die reichen S i lb e r -  u n d  G old su nde  die Aufmerk­
samkeit a u f  die Schätze des  L a n d e s  lenkten u n d  seine 
Erschließung betrieben, B e r g b a u  getrieben w u rd e ,  ist 
eine überraschende Feststellung, die m a n  der  von  dem 
. M u s e u m  of the A merican  I n d i a n *  der  H a y e -G r ü n -  
d ü n g  ausgeschickten F orschungsexpedlt ion  verdankt. D ie  
Archäologen der  (Expedition ge lang ten  zu dieser bem er­
kenswerten Feststellung im V er laufe  der  A u s g r a b u n g s -  
a rbe i t rn  ln dem im S ü d e n  N e v a d a s  gelegenen T r ü m ­
merfeld von  P u e b l a  G r a n d e ,  d a s  u n te r  dem vo lks tüm ­
lichen N a m e n  . D i e  ver lorene  S t a d t *  in der W e l t  be ­
kannt ist. W e n n  m a n  dabei vo n  vielen J a h r h u n d e r t e n  
spricht, so ist da s  im al lgemeinen eine zrffermätzig be­
scheidene Schätzung. D ie  F u n d e  bezeugen nämlich,  datz 
der B e r g b a u  dort  schon bet B e g i n n  der christlichen 
Ze itrechnung bemerkenswerte Fortschrit te  gemocht hatte,  
ja, es fehlt nicht a n  Anzeichen, die selbst die A n n a h m e  
einet  noch früheren  Ze itpe riode  nicht vo n  der  H a n d  
weisen.

H ie rüb er  macht M .  R .  H a r r in g to n ,  der  führende 
Archäologe der  N e v a d a  Expedit ion  der H e y ' .-St if tung, 
wichtige A u s f ü h r u n g e n  tn  einer amerikanischen techni­
schen Monatsschrif t .  E s  hande lt  ffch bei dem B ergw erk  
u m  eine au f  dem Gipfel e ines maffivrn Salz fe lsens  
gelegene M in e ,  die. wenige  M e i l en  von  S t .  T h o m a s  
entfernt,  v o n  der V i r g in  R iv e r  S a l t  C o m p a n y  a u s g e ­
beutet  w i r d  Nachdem die Forscher durch einen in den 
Felsen get riebenen U n te rg r u n d tu n n e l  gekrochen w a re n ,  
befanden Re sich in einer v om  Tageslicht abgeschlosse­
nen  Flucht von  gew ölb ten  R ä u m e n .  R i n g s u m  herrschte 
tiefes Dunkel u n d  S chw eigen ,  d a s  n u r  durch die F iü -  
gellchläge zahlreicher F lede rm äuse  unterbrochen w urd e .

B e i m  Ableuchten der W ä n d e  erkannte m a n  mit 
S t a u n e n ,  datz diese mit allerlei Kreisen u n d  Einschult,  
ten bedeckt w a r e n ,  die offenbar von  M enschenhand  in  
das  Salzgestein gegraben  w a re n .  E s  ftell'e Reh d a n n  
heraus ,  datz es ffch dor t  nicht e tw a  u m  geheimnisvolle  
Zeichen handelte ,  sondern  u m  die praktische V o rb e re i ­
tu n g  fü r  d a s  Ausbrechen der  Salzblöcke D a s  bewiesen 
die vie len herum liegenden  steinernen Hacken u n d  H ä m ­
mer, die a u s  von  Waffer  geglätteten Kieselsteinen be­
standen, u n d  deren K erben u n d  R in n e n  erkennen lie­
ßen, datz Re zur Befest igung von hölzernen H a n d g r i f ­
fen bestimmt w aren ,  v on  denen m a n  auch mehrere 
fand.  Z u m  Ueberflutz w u r d e n  auch noch H a u e n  ge­
funden,  a n  denen diese Handgr if fe  mit Hanfstricken be­
festigt w a ren .

D a m i t  w a r  die E rk lä ru ng  fü r  die Kreise a n  der  
W a n d  gegeben. B e i  näh e re r  P r ü f u n g  zeigten diese 
S chn it te  a n  der  W a n d  auch noch die S p u r e n  der  B e ­
a rbe i tun g  mit der Hacke. E s  w a r  klar, datz m a n  mit 
den pr im it iven  Werkzeugen d a s  Solzgeftein durchbohrt 
hatte,  u m  e inen festen Block h erauszua rbei ten ,  den m a n  
ausbrechen u n d  fortschaffen konnte.  E s  hande l te  Rch 
also dort  u m  e inen regelrechten B e r g b a u ,  der  vor  
T a u se n d en  vo n  J a h r e n  v o n  I n d i a n e r n  betrieben 
w urde .  D a s  w u r d e  auch durch die beinernen  F u n d e  
reichlich bestätigt. M a n  fand  Fockelstöcke, die a n  den 
E n d e n  a b g e b ra n n t  w a r e n ,  u n d  die offenkundig dazu 
gedient hat ten,  den B e rg l eu ten  bei ihre r  Aröeit  Licht 
zu schaffen. A u s  P  ieea-Faser hergestellte S a n d a l e n  Ne­
tzen erkennen, datz Re lange  gedient h a t t e n ; Fetzen von 
Pelzwerk u n d  Federschmuck gaben  einen A n h a l t  über  
die Bekleidung dieser I n d ia n e r - A r b e i te r .

M a n  fand  auch (Besätze, die ohne  Zw eife l  dazu v e r ­
w a n d t  w o r d e n  w a re n ,  die N a h ru n g s m i t t e l  der dort  
a rbe i tenden  I n d i a n e r  au fzunehm en .  S i e  bestanden a u s  
K ö rben ,  die a u s  H ans  geflochten w a r e n ,  w ie  m a n  Re 
noch heute in der  G eg en d  bet den I n d i a n e r n  findet. 
A b er  auch Tonkr'üge u n d  S ch a len  w u r d e n  entdeckt 
S i e  zeigen in der  M u s te ru n g  auffal lende Aehnlichkett 
m  l den Töpfe ra rbe i ten ,  die bei den A u s g r a b u n g e n  
tn  der .v e r l o r e n e n  S  ad t*  zu T a g e  gefördert  w u rd e n .  
Kurz.  die A n n a h m e  scheint begründe t ,  datz diese u ra l te  
S a l z m in e  von  den al ten  B e w o h n e r n  der „v e rlo ren en  
S t a d t *  oder  vo n  den S t ä m m e n ,  die In der N achba r ­
schaft lebten,  bergmännisch betrieben w o r b e n  find. D ie  
B lü t e  der „ve r lo renen  S t a d t *  liegt zwischen dem E n d e  
der P r ä - P u e b l o - P e r i o d e  u n d  dem B e g i n n  der j ü n g e ­
ren P u e b lo - P e r i o d e  u n d  weist Io aus  eine V e r g a n g e n ­
heit von  zwei tausend J a h r e n  zurück. D a m i t  ist auch 
d as  Alte r  des  al l indianischen S a lz b e rgw e rks  a n n ä h e r n d  
festgestellt. < ^

M i t  $ 3 n j c l  und S S o n k t f f a b .
Reiseskizze vo n  O .  v. S .
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P o r t o  U n i3 o  I E in  glücklicher Z u fa l l  fügte  es, datz 

gerade  a m  A b en d  der Ankunft F r l .  Rest G ib o n  im 
Deutschen K lub  e inen Lau ten l iederabend  veranstaltete.  
D a s  bot die beste Gelegenheit ,  nicht n u r  die gefeierte 
S ä n g e r i n  nochmal zu hären ,  sondern  auch im festlich 
f rohen Kreise der deutschen Kolon ie  einige gemütliche 
S t u n d e n  zu verleben u n d  verschiedene, b isher  n u r  dem 
N a m e n  nach bekannte H erren  persönlich kennen zu ler­
nen .  Schnel l  also vom B a h n h o f  zu dem ih m  gegen­
überl iegenden Hotel T e n t ra l  des  H e r rn  E r h a r d  M i t ­

tag,  dor t  den äu ß e re n  Menschen miedet  tn O r d n u n g  
gebracht u n d  d a n n  zum Deutschen Klub.

E in  recht hübsches, gemütl iches Lokal mit schönem, 
g eräu m igem  S a a l  u n d  B ü h n e ,  d a s  Rch die deutsche 
Kolonie  da  geschaffen hat. D a s  Konzert hat te berei ts  
begonnen.  D e r  S a a l  w a r  gut  besetzt. D ie  D a r b i e t u n ­
gen der  Künst lerin übten  auch hier ihre bezaubernde 
W irkun g  a u s  u n d  zw an gen  die Z u h ö r e r  zu andächti­
gem Lauschen u n d  stü mischem Beisoll. U n d  der  G e ­
samterfolg  w a r  ein so großer,  datz Rch die Künst lerin 
zu einem zwei ten Konzert  noch acht T a g e n  bewegen 
Hetz, ein Entschluß, der v o n  der  Kolonie mit f reudiger  
G e n u g tu u n g  begrüß t  wurde .

Noch dem Konzert  folgte ein Tanzkränzchen,  dem Rch 
die Tanzlustigen mit großem  (Elfer h ingaben ,  w ä h r e n d  
Rch in den Nebenräumlichkeiten fröhliche G r u p p e n  zu 
gemütlicher U n te rh a l tu n g  zusam m enfanden  u n d  Rch g ü t ­
lich ta ten a n  dem. w a s  Küche u n d  Keller a n  leidlichen 
Genüssen zu bieten hatten. Liebe, b rave  Leute,  diese 
Deutschen in P o r t o  U n ião .  E in  biederer, aufrechter 
Eharakter  leuchtet a u s  jedem Auge,  spricht a u s  jedem 
W or te .  M i t  berechtigtem S to lze  erzählen die Alten v o n  
ihrem Schaffen u n d  Wirken, von  der  ein M enschenal­
ter zurückliegenden G r ü n d u n g s a rb e i t ,  dem m ü hsam en  
A u fb a u  u n d  der erfolgreichen Entwickelung. U nd  die 
heut ige jüngere  G en e ra t io n  ist Rch ihre r  hohen Miffton 
a l s  H üte r in  u n d  M e h e r tn  des  (Erbes bew ußt.  D ie  d e u t ­
sche Kolon ie  tn  P o r t o  U n iã o  w ird  auch in  Zukunst 
b lühen u n d  gedeihen.

E in  zweitägiger  A ufen tha l t  bot wil lkommene Gele- 
genheit , P o r t o  U n i ã o  u n d  die aus  pa ran a en s e r  S e i t e  
l iegende Schwesterstabt  U n i ã o  d a  Victoria  n ä h e r  zu 
besichtigen. B e ide  S t ä d t e  bi lden eine natürliche Einheit ,  
deren T r e n n u n g  w o h l  mancherle i H ä r ten  u n d  S c h w ie ­
rigkeiten mit Rch br ingt ,  abe r  den Geist der Z u s a m ­
mengehörigkei t schließlich doch nicht vernichten kann. 
Die  B a h n l in i e  bildet die Grenze.  Zol lhäuser  rechts u n d  
links bewachen die Uebergänge .  D e m  H ande l  bereitet 
dieses zwischenstaatliche Zollsystem natür lich viel U n g e ­
legenheit . W e n n  m a n  dieses ganze Sys tem  nicht p re is ­
geben will, d a n n  sollte m a n  wenigstens für  die beiden 
S tä d t e ,  die trotz get rennter  V e r w a l tu n g  u n d  verschie­
dener S taa tszugehör igke i t  n u n  doch e inm al  wirtschaft- 
lich v e rb und en  find, eine A r t  Z o l lu n io n  ober zollfreie 
S ta d l z o n e n  schaffen.

Die  Lage der  beiden S t ä d t e  Ist reizend. S i e  w erden  
vo m  brei ten Iguassüf teom  bespült , den eine prachtvoll  
konstruierte Eisenbahnbrücke ü berspann t .  W a ld ig e  H ö- 
henzüge u m s äu m en  r in g s u m  den gew al t igen  Talkeffel. 
in dem Rch die beiden S t ä d t e  teils in  der  Ebene,  te ils  
au f  sanften H ä n g e n  malerisch a u sb re i ten .  F reund lich  
g rü ß t  vo n  stolzer H ö h r  die katholische Pfarrkirche v o n  
P o r t o  U n i ã o  herab,  w ä h r e n d  ln der (Ebene, die neue  
Pfarrkirche vo n  U n iã o  da Victoria  ihre r  V o l lend ung  
entgegengeht ,  deren I n n e n d e k o ra t io n ,  vo n  einem tüch­
t igen F ach m an n ,  dem deutschen M a l e r  H e r r n  Schnei-  
der  ausg efü h r t ,  schon heute, ob w o h l  noch nicht vollen­
det, eine S e h en sw ü rd igk e i t  bildet.

D ie  beiden S t ä d t e  scheinen auch in wirtschaftlicher 
Hinsicht einer ve rheißungsvollen  Zukunft  entgegenzuge­
hen. A n  wichtigem Verkehrsknotenpunkte gelegen. Rnd 
Re gleichzeitig r in g s u m  von  einem K ranze  b lühender  
Kolon ien  umgeben.  S ch o n  heute staunt  m a n  üb er  die 
g roße  A nzahl  gu t  sor tierter Geschäfte, w o ru n te r  Rch 
manch g länzendes  K a u fh a u s  befindet,  da s  Rch auch in 
unserer  Haupts tadt  sehen loffen könnte. Nicht w en ige r  
a l s  1 6  große u n d  kleine Hotels  sorgen für die U nte r -

d a s  Raus ohne Lachen.
R o m a n  v o n  O t t o  N e u f e l d t .  2 4

W a s  d a s  In te ref fe  fü r  diesen ungew öh n l ich en  M a n n  
noch erheblich verstärkte, w a r  sein Jun g g es e l l en tu m ,  
und schon nach dem ersten A uf tre ten  des rufftschen 
B a r o n s  a u f  e inem T e n n isp la tz  des B e r l in e r  Westens 
tr ä um te n  seine P a r t n e r i n n e n  u n d  jene D a m e n ,  mit 
denen e t  bekannt gemacht w o r d e n  w a r ,  v o n  den dunk­
len. beredten A u g e n  des  Ruffen.  v o n  feinem w under-  
ba r  gezeichneten M u n d e ,  von  der e tw a s  schwermütigen 
Leidenschaftlichkeit, mi t  der  er seinem H eim w eh  noch 
der rufftschen E rd e  Ausdruck gegeben hat te .

Deutl ich, n u r  al lzu deutlich g ab  m a n  dem B a r o n  
,u  verstehen, datz er übera l l  offene T ü t e n  f inden 
würde ,  ab e r  er vers tand di-je  A n d e u tu n g e n  scheinbar 
nicht V o n  den vielen D a m e n ,  die er tn den w en igen  
T a g e n  seines B e r l in e r  A ufen tha l tes  kennen gelernt 
hatte, konnte Rch nicht eine r ü h m e n ,  vo n  Ihm in de- 
sonderet W e ife  ausgeze 'chnet w o rd e n  zu fein M a n  
fürchtete geheime Uedeera ichungen. b ea rg w ö h n te  Rch 
gegenseitig,  behiel t Rch mißtrauisch im « u g e ,  zog alle 
Register kluger Liebesdip lomatie .  umschmeichelte den 
B a r o n ,  sobald m a n  mit  ih m  u n te r  vier A u g e n  w a r ,  
äutzeite Rch skeptisch oder  sogar  abfa l lend  über  ihn,  
w enn  m a n  mit  den  besten u n d  vertrautesten F r e u n d in .

° ' « b e r " ? a s  ol les  w u r d e  mit  e inem Sch lage  an d e rs ,  
a ls  der H e r r  B a r o n  v on  H y d e r e u t t e r  bet dem g o- 
tzen A u to m o b i l r e n n e n  im G r u n e w a l d  mit E o a  gasten 
rath bekannt  gemacht w u rd e .

E o a  befand  Rch in B eg le i t u n g  »es  H e r r n  Leopold 
S e l tn e r ,  der  Re seit e inigen W o c h e n  scheinbar verge - 
lich u m w a r b  u n d  ü bera l l  dor t  auftauchte , w o  Rch ®oa 
in der Oeffentlichkett zeigte. I n s g e h e i m  machte m 
Rch über  » e r k n e r  ein j e n l « J u W «

neu "bereunglücklich nerllebte Leopold  u n d  sein wider- 
'" ."st iger ,  geschäftstüchtiger V a te r  die^ H a u p r o l l e n p  ^  
ten. M a n  tuschelte Rch ,u .  daß  Berkner  sentor ie 
S o h n e  wie einem S c h u l j u n g e »  den Kops wusch 
seiner E n t r ü s tu ng  d a rü b e r ,  d aß  sein •* ft
Erbe einem „eingebildeten  F ra u e n z im m e r  n a c h , a m .
tn härtesten Ausdrück n  Lust machte. « e t

(Eoa F as tev ra th  » " d  B ° r ° n  ° o ^  v  Y ^
gegneten Rch a m  Futze der  T r i RennstallbeRtzer
t e n  von K loar .  e inem erfolgreichen w e n n n

m i te in an der  bekannt gemacht. H eydereul ter  verbeugte 
Rch tief u n d  begrüßte (Eoa in einer Art,  wie Re keine 
and e re  D a m e  bisher v on  ihm g ew oh n t  w a r .  D ie  
w en igen  H erren ,  die Z e u g e  dieses Kennenler-  
n e n s  w a re n ,  sprachen später schmunzeld von einer 
„Liebe aus  den ersten Blick*, u n d  Re mochten dam it  
nicht ganz unrecht haben, denn überal l ,  w o  a n  diesem 
T a g e  E o a s  blaßgelber H u t  auftauchte , zeigte Rch auch 
H y'ieeeuUers schlanke, große Gestalt  Berkner  versuchte 
anfänglich seine bedrohte P o s i t io n  zu rei ten, irrte s p ä ­
ter ober  mit J a m m e r m i e n e  al lein zwischen den T r i ­
bün en  um her  u n d  verabredete geaen S ch luß  mit e in i­
gen F r e u n d e n  eine ausg ieb ige  Weinreise durch die 
B e r l in e r  Friedrichstadt.

U n d  alle, die nach B ee n d ig u n g  der R e n n e n  in der 
N äh e  von  E o a s  A u to  standen, konnten hören ,  wie  Re 
zu Heydereulter  s a g t e :

„ S i e  w erden  mich m org en  gegen fünf  U h r  zu 
Hause finden. H err  B a r o n .  M e in  V a te r  w ird  sich 
freuen, S i e  kennen zu lernen.*

H-ydereu t ler  beugte sich tief über  die H a n d ,  die 
E o a  länger  tn der seinen liefe, a l s  unbed in g t  n o tw e n ­
dig gewesen w äre .

„ E s  w i r d  mir  ein großes  V erg n ü g e n  sein, g n ä d i ­
ges  F rä u le in .*

E r  sah einige Augenblicke dem W a g e n  nach. der 
in  der  Richtung aus B e r l in  d av o n b ru m m te ,  u n d  
w a n d te  sich d a n n  mit e inem ungem etn  zufriedenen, 
fast b e w un de rn den  Lächeln u m .

Alexei Alrxandrowitsch Dediloff hat te  für  eine S e ­
kunde vergessen, datz er der  B a r o n  K ar l  H e r m a n n  von 
H iyd e reu t te r  w a r .

Aber  angesichts der kühl beobachtenden oder heiß 
intereffterten M ien e n ,  die ihn  von ollen S e i t e n  a n ­
starrten,  fand  er sich mit überraschender  Schnelligkeit  
wieder tn seine Rolle zurück.

X X I I .
A ls  (Bua Fastenra th  ihrem V ate r  a n  diesem Abend 

a u f  der V e r a n d a  ihres Hauses,  die nach dem G ar ten  
h in a u sg in g ,  gegenübersaß,  berichtete sie ihm von dem 
R e n n e n  u n d  den g länzenden S ie g e n ,  die Berkner» 
W a g e n  In zwei F ah r te n  d avonge tragen  hat ten.  D er  
S a n i t ä t s r a t .  dem für  alle S po r tange legenhe l ten  der 
S i n n  vollkommen abg ing ,  hörte einsilbig u n d  gleich­
gült ig wie  stets zu. (St zündete sich eine Z ig a r re  a n  
u n d  sah erst auf,  a l s  E o a  ihm. zunächst noch ganz

h a r m lo s  erklärte, datz sie heute eine ü b e r a u s  a n g e ­
nehm e u n d  interessante Bekanntschaft gemacht habe.

Fostenroth kannte diese Ueberschwenglichkett seiner 
Tochter, der alle Bekanntschaften anfängl ich  ü b e r a u s  
an g e n eh m  u n d  interessant erschienen. E r  fragte l a ­
konisch :

„ W e r  ist es denn  d i e s m a l ? "
„ E in  B a r o n  von HeydereuUer.
„ B a r o n  sogar I D a n n  m u ß  es ja  interessant sein I* 

w ar f  der  S a n i t ä t s r a t  sarkastisch ein.
„(Ein Russe übr igens .*
„ D a v o n  lau fen  genug  In B e r l in  he rum .*
E o a  fühlte lich ein wenig  verletzt durch die Art.  

w ie  ihr V a te r  über  den rusitichen K ava l ie r  sprach, und  
sie sagte ein w enig  u n g n ä d ig  u n d  spitz:

„ M ä n n e r  wie der B a r o n  von  HeydereuUer lausen 
leider nicht genug in B e r l in  herum, P a p a  I*

„ D a r f  ich f ragen, w a s  dich a n  diesem H albaRaten  
so begeis ter t? “

„(Et ist ein Kavalier ,  wie  m a n  Re heute leider kaum 
noch findet — *

„ —  a r m  wie  eine Kirchenmaus,  aber  Aristokrat.  
D ie  bösen BolschewistenI* unterbrach der  S a n i t ä t s r a t  
Re spöttisch.

„N e in ,  lieber P a p a .  B a r o n  vo n  HeydereuUer ist 
reich I*

„Also verdächtig I*
(Eoa zuckte die Achseln un d  deutete dam it  an ,  datz 

Re diese unfruchtbare U n te rha l tu ng  abzubrechen wünsche.
„ I c h  habe den B a r o n  jedenfalls gebeten, morgen  

eine Taffe Tee betaun» zu nehmen.*
J ' t z t  zogen Rch F as tenra ths  B r a u e n  unwtRig  zu­

sammen :
„(Es w äre  wünschenswert ,  Eoa ,  w e n n  du  m i r  die 

A u s w a h l  der Leute überließest, die w ir  bei u n s  em p­
fangen.*

„ U n d  ich hal te  es fü r  wünschenswert ,  w e n n  du 
dein ganz unb eg ründ e tes  un d  lächerliches M iß t r a u e n  
solange zurückhieltest, bis  du  den B a r o n  kennen ge­
le rnt haft.*

gas tenra th  trommelte  mit den F in g e r n  au f  der P l a t t e  
des Tisches, er hat te eine heftige E r w id e ru n g  aus  den 
L ippen, durste Re aber  noch nicht auesprechen, da tn 
diesem Augenblick d as  M ädchen  au f  die V e r a n d a  her­
au s t ra t .  u m  den Tisch abzudecken. (Et sah ungeduldig  
zu, wie  Taffen. Teller u n d  Bestecke, viel zu langsam  
für  seine Ungeduld ,  aus  d a s  Tab le t t  gelegt u n d  en d ­
lich h in a usge t rag en  w u rden .

„ D u  Host mir,  weiß Gottt ,  Gelegenheit  genug  gege- 
den.  gegen deine Bekanntschaften mißtraul ich zu sein I 
sagte er, a l s  Rch die G la s tü r  hinter dem M ädchen ge- 
schloffen'hat te,  tn einem Tone .  vor  deffen Heftigkeit 
E o a  erschrak.

„ I c h  mache dir  deine V er lo b u n g  mit Eick nicht zum 
V orw u r f .  I c h  hat te  meine E t n w  ll tgung gegeben u n d  
mußte  also gemeinsam mit dir  die F o lg en  dieser für 
u n s  Überaus  u nan g e n eh m en  Angelegenheit  trogen  G u t .  
Aber Ich er innere  dich a n  Ins te t ten ,  für  den du  nicht 
minder  begeistert warst wie  jetzt für  deinen rufftschen 
B a r o n .  D e r  F a l l  lag ähnlich. I r s t t l e n  w a r  der S o h n  
eines  reichen Industr ie l len ,  verfügte selbst scheinbar 
über  unverRegliche G el tquel len ,  w a r  ein K ava l ie r  mit 
Hilfe der Gelder,  die er seinem V ate r  mit recht u n ­
verfrorenen M t  teln entzogen hatte.  D a s  Gelächter,  
mit dem m a n  deinen Reinfall  begrüßte,  a l s  die Sache 
zum Kloppen kam. klingt mir  noch recht u n a n g e n e h m  
in den O h ren .  D e in  Reinsall  ist auch der meine.  I ch  
kann dir  unte r  keinen Umständen gestatten. Leute tn  
unser H a u s  zu ziehen un d  mit Ihnen ver t rau ten  U m ­
g an g  zu pflegen, w en n  ihr N a m e  nicht über  jeden
Makel erhaben ist.*

gas tenra th  hat te  seiner Tochter schon lange nicht 
mehr eine so lange  Rede gehalten, wie e t  es eben 
getan hatte, u n d  E v a  sah ein. datz es klüger w a r .  
einzulenken u nd  nachzugeben.

„ I c h  habe den B a r o n  zw ar  erst heute kennen ge­
lernt.* bemerkte Re tn einem säst demütigen T o n e .  
„ober  Ich habe  schon von ihm gehört. (Et ist vor  lu t -  
zem a u s  P a r i s  nach B e r l in  gekommen un d  will Rch, 
wie er mir  sagte, n u r  wenige T a g e  ober  Wochen hier 
aushalten- H err  von K laar,  den du ja  selbst kennst 
un d  auch schätzest, ha t  mich mit ihm bekannt  gemacht- 
Und w e n n  H err  von  K laa r  jem and  seiner näheren  
Bekanntschaft für w ü rd ig  hält , w ird  nicht viel a n  ihm 
auszusetzen sein. D a s  wenigstens wirst du zugeben. 
Herr  von K la a r  ist ein ebenso vorRchtiger wie vor- 
nehm et M a n n ,  der Rch nicht ohne weiteres  »o»  ir- 
gendeinem hergelaufenen G a u n e r  übertölpeln läßt.  I c h  
zweifle nicht d a r a n ,  datz du  selbst von dem B a l d »  
einen angenehm en  Eindruck bekommen wirst, un d  ich 
verstehe nicht, welche G efahr  da r in  liegen soll. w e n n  
der B a r o n  eine Taffe Tee mit u n s  trinkt. S a g t  er 
dir  nicht zu. so steht es u n s  ja frei, ihm unser H a u s  
zu ve> schließen.*

(Fortsetzuug folgt)
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bthrgung de, Fremdenftrom». Für den Augenblick der 
Wirtschaftskrise mögen die Städte vielleicht mit Ge­
schäften und Hotel« überlätttgt fein. E , unterliegt aber 
keinem Zweifel, daß fie alle vollauf beschäftigt find, 
sobald fidj die Lage wieder normalisiert.

Die deutsche Kolonie ist itark und gut organisiert 
Verschiedene hervorragende Geschäfte und Hotel« lind 
in deutfchen Händen. Ich wohnte im Hotel Central, 
dicht beim Bahnhof, und hatte dte Wahl nicht zu be­
reuen. Herr Erhard Mittag verlieht e», feinen Gälten 
den Aufenthalt in jeder Weife angenehm zu gestalten. 
Er führt eine vorzügliche Küche und hält aus peinliche 
Sauberkeit und aufmerlfamfte Bedienung. Auch Hotel 
Paraná. Hotel Selle ufw. find deutsche Häuser und 
erfreuen sich »Ine, ausgezeichneten Rufe».

Porto União mit seinem freudigen Schaffensdrang, 
seinen lieben Bewohnern, seinem gemütlichen Gelellschaft»- 
leben und feiner maler'.schen Umgebung wächst einem 
schnell an, Herz. Schwer fällt der Abschied, den der 
Fahrplan wohlweislich auf die erste M>tternacht»stunde 
festgelegt hat. Ein letzte«, herzliche« Adfch'ednehmen oon 
den neugewonnenen lieben Freunden, und dann dampft 
der Zug ln die finstere Nacht hinaus, dem Norden 
entgegen.

Diese Strecke erfreut stch nicht de, besten Rufe«. Ver­
spätungen, Entgleisungen usw werden häufig gemeldet. 
Doch diesmal ging». Zur festgesetzten Stunde läuft der 
Zug in Ponta Grosfa ein.

Schon beim Berlaffen de» Bahnhöfe» merkt man, 
dah auch diese Stadt tn den letzten Jahren eine be­
merkenswerte Wandlung durchgemacht hat- Die Zufahrts­
straßen find gepflastert. Auch in der Stadt ist fiettztg 
am Straßenbau gearbeitet worden. I n  der Tat, Ponia 
Grosfa ist in den letzten 6 Jahren nicht nur bedeutend 
größer, sondern auch bedeutend schöner geworden. U ber­
at! stößt man auf neue, stattliche Gebäude, große, vor- 
nehme Geschäft,- und Kaufläden, schön angelegte öf­
fentliche Plätze. <

Dicht beim Bahnhof liegen zwei deutsche Hotel«: 
Hotel Franzen und Hotel Lampe, dte stch beide inbezug 
auf Einrichtung, Küche, Bedienung und Sauberkeit de» 
allerbesten Rufe» erfreuen- Hotel Franzen hält außer­
dem ein eigene» Auto für die Gäste zur Verfügung.

Die deutsche Kolonie in Ponta Grosfa ist sehr zahl 
reich und nimmt eine hochgeachtete und im wirtschaft 
lichtn Leben der blühenden Stadt bedeutende Stellung 
ein. (Es genügt dabei, an nur zwei Namen zu erinnern, 
die tn ganz Paraná und weit darüber hinaus einen 
hohen Klang haben: Büchler und Th elen.

Die Brauerei von Herrn Thielen habe ich dank 
freundlichen Entgegenkommen« des Herrn Henr que 
Thielen unter Führung des Herrn Brauermeifter» Fi 
scher einer eingebenden Besichtigung unterziehen können. 
E« ist ein gewaltige» Werk, da« in den letzten Jahren 
wieder mächtig gewachsen ist. Der ganze Betrieb ist 
mit den modernsten Maschinen vorzüglich eingerichtet. 
Ein geschäftige« Leben und Treiben herrscht tn dem 
großen Raume, tn dem in unendlicher Reihenfolge die 
Flaschen gefüllt, verschlossen, geprüft, etikettiert und 
oerfandbereit fertiggestellt werden. (Ein finnoerwirrendr. 
B ild maschineller und menschlicher Tätigkeit, und doch 
wohl organisiert, übersichtlich gegliedert, präzis eingeteilt, 
sodaß alle» wie da« Räderwerk einer Übt genau inein­
andergreift ! Die reine Zauberwerkstatt. wie fie zuweilen 
in Märchen, von geschäftigen Zwergen bedient, geschil­
dert wird-

Und dann die gewaltigen anderen Anlagen: da«
vorzüglich eingerichtete Laboratorium, die Vorrat«- und 
Berarbeitungssräume, die Lagerkellereien mit den ge­
waltigen Tank« und Mutterfässern Auch hier wieder 
alle« modern und praktisch eingerichtet. Doch Herr Thie­
len ist nicht der Mann, der auf den errungenen Lor­
beeren ausruhen könnte. Immer tätig, ist er stets auf 
den weiteren Ausbau, dte weitere Vervollkommnung 
seine» Betriebe» bedaeyi. Schon find eine ganze Reihe 
neuer, größerer und besserer Maschinen, neue Tank« 
usw. bestellt, während aus einem Grundstück jenseit« 
der Straße die Bohrung eine« gewaltigen Brunnen« 
ganz in Felsen durchgeführt wird, damit dte B  auerei 
auch in Zukunft bei der rapiden Vergrößerung de» 
Betriebe» und dem rasch steigenden Adsatz uicht auf 
da« Trockene kommt.

Man steht, Herr Thielen tut alle», bamfl seine zahl­
reiche Kundschaft gew stenhaft bedient werden kann und 
auch in Zukunft nicht Durst zu leiden braucht Und 
dte Güte seiner Biere ist so vorzüglich und allgemein 
geschätzt und anerkannt, daß man darüber kein Wart 
weiter zu verlieren braucht

Dte gesellschaftlichen Treffpunkte der deutschen Kolo­
nie bilden die Klubhäuser Germania und Handwerker­
verein. Im  kommenden Jahre wird in Ponta Grosse 
die Hauptketer anläßlich de« Linwanderungejubtiäum» 
der Deutschen au, Rußland stattfinden, wozu bereit» 
rüstige Vorarbeiten geleistet werden. Die Katholiken 
wollen au» diesem Anlass; bekanntlich ein eigene, deut- 
sche» Gotteshaus erbauen, rin Gedanke, der aufrichtig 
zu begrüßen ist.

Ponta Grofsa hat auch zwei für die Landwirtschaft 
hochbedeulsame Institutionen: dte Fazenda Modelo 
mit ihren prachtvollen Zucht- und Rast-tieren. die stch 
wiederholt schon schöne Preise geholt hat und für dte 
Entwicklung der Pferde- und Viehzucht Gute, leistet, 
und die Weizenoersuchrstation, die In der Wezensoite 
Nr. 142 ein Saatgut züchtet, da» stch a l, rostfrei er- 
wiesen Hot. kräftige Halme entwickelt, volle «ehren trägt 
und früh reift. Die Sorte hat stch seit 4 Jahren be­
währt und kann Kolonisten empfohlen werden. Die 
(E&tção Experimental de Trigo umfaßt 475 ha Län- 
beteten, wovon allerdings erst 13 ha unter Kultur 
stehen.

Nach verschiedenen Besuchen und einem gemütlichen 
Zusammentreffen mit lieben alten und neuen Freun­
den und Bekannten in der Germania, hieß e« schließ­
lich auch von Ponta Grofsa Abschied nehmen.

nen und erzielte Freispruch, wogegen der Staat»««- 
1 walt Einspruch erhob. Die Sache verzögerte stch aber; 
erst jetzt befaßt stch da» Tribunal de Just Y, in S  
Paulo mit der Angelegenheit.

— I n  einem Hause der Rua Ebano Pereira mauste 
der voltzeibekannte Stant,lau „G lm " Zeug u-d Klei­
dungsstücke und verkaufte dte Sachen um 30$000 an 
C-ciltano Neve, in der Rua Mariano Tone». Der 
Gauner wurde verhaftet und die Waren werden auch 
bald den Weg zum rechtmäßigen Besitzer zurückfinden

— I n  Capão Bontto, Munizip Lopa, kam e» zu 
einer blutigen Szene. Manoel Andrä wurde verhaftet 
nach Lopa gebracht.

— In  JaguariaHqoa kam e» während einer Kino­
vorstellung zu einem wüsten Austritt Eucltde» Tureck 
Ferreira rauchte während der Vorstellung und wurde 
vom anwesenden Polizei Tabo aufgefordert, da» Rau­
chen zu unterlaßen. Diese Aufforderung versetzte Tu­
reck derart tn Wut. daß er seinen Revolver zog und 
auf den (Eibo losknallte. Die Kugel streifte letzteren 
nur leicht und drang dem Zuschauer Lytandro Sam­
paio ins Bein. Natürlich ries dieser Vorgang eine heil­
lose Panik hervor, und e» scheint fast, daß man den 
sauberen Patron ungeschoren entkommen ließ

—  Wie schon gemeldet, hotte stch am Dienstag 
I  2o de Lima Pereira wegen Verkauf» von Laster- 
guten vor den Geschworenen zu verantworten. Er 
wurde mit 7 gegen 5 Stimmen sreigesproch-n.

—  Der Soldat de« 5- Ingenleurdataillon» (Etz- 
priano Victor dos Prazere», der. wie in letzter Num­
mer gemeldet, aus der Grccinsastraße von einem Last, 
auio überfahren wurde, ist im Mtlitärhospital seinen 
schweren Verletzungen erlegen.

— In  Paranaguá lief vor einigen Togen der 
Dampfer „Jofelro" mit dem Fischerboot „Ju tuna " 
an Bord ein Da« F scherboot, mit dem seinerzeit Io -  
stno Cardoso die argentinischen Flieger Duogan und 
Olioero rettete, geht al» Geschenk für die argentinische 
Regierung nach Buenos Aires,

— Santa l£aist ist zurzeit von 104 Kranken, da« 
Irrenasyl von 335 Geistesgestörten und 9 Arbeit«»« 
fähigen belegt

— Gestern fand zur Feier de« 1. Jahresgedächtnis- 
se» der Enthüllung de« Denkmal» von Carlo« Dome« 
auf der Prcça gleichen Nomen« ein Konzert der Po- 
lizetkapelle statt. Da» Denkmal war mit Blumen ge­
schmückt und die Pratza hübsch illuminiert.

— Zugunsten der Rosario-Kirche finden am 19., 
23, 25. und 26 im Parque America Festlichkeiten 
mit Konzert, Spteßbraten und Ausschank von ©(trän­
ken statt. Jede Spießbralenkarte berechtigt zur Teil­
nahmt an einer P'ämienorrlosung. Die Gewinste wer­
den sofort gegen Einhändigung der numerierten Karte 
verabfolgt Der Park ist illuminiert

Der bekannte Einbrecher Abilio Rodrigue» wurde 
tn Quatro Barra» festgenommen und unter sicherer 
Bedeckung nach (Eurlfqha geschafft I n  seinem Besitze 
traf man oerichtedene g-ftohiene Gegenstände an. Ro­
drigues hat eine bewegte Vergangenheit und wieder- 

j  holt schon wegen Spitzbübereien usw. hinter Schloß 
1 und Riegel ges.sten.
j  — I n  Patanag-á wurden in den letzten 6 Wo- 
j  chen viele tote Ratten angetroffen, mos Beunruhigung 
I heroorrics. zumal Dr. Arthur Basto» einen Pestsall 
j festgestellt haben w.llte. Dr. Rcqut Vernaiha nahm 

sofort eingehende mtkroslopsbe Untersuchungen vor 
I und stellte fest, daß dte Ratten keiner epidemischen 

Seuche, sondern dem in umfangreichem Maße ausge- 
legten Rattengift erlegen seien; auch der sogenannte 
Pestsall wurde durch die Untersuchung widerlegt

— 2m Gefchäslthaule von Rtrcalla Sneepge wa­
ren verschiedene Sachen verschwunden- Die Poltzei er­
mittelte al» Schuldige einen gewissen Sulz Vesteriin 
und seinen Companheiro Miguel Santo». Bei Bester» 
lin wurden Stoffichnttte von zusammen rund 140 in 
und etliche Dutzend anderer Gegenstände vorgefunden 
und als Diebesgut beschlagnahmt.

— Sorg Hern stand Honorio José de Christo, 
gestern I .  Roda vor den Geschworenen, Sie hotten 
stch wegen Morde« zu verantworten und wurden beide 
freigesprochen.
  » u r fe  vom 16 — 9.

t c:
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3nland.

C u r ity b a .  Kommenden Sonntag den 19. d«. find 
folgende Apotheken geöffnet: Avenida, Avenida Lui, 
Lavier — Central, Rua Marechal Deodoro — Sto. 
Antonio, Rua Silva Jardim — Guaqra, Rua Mare­
chal Floriane.

— V e r e i n  De u t s c h e r  S ä n g e r b u n d  Da, 
auf 9. Oktober angesetzte Kostümfest ist umständehalber 
auf 16. Oktober verschoben worden. W ir verweisen 
auf die Anzeige In unserem Blatte.

— Der Paranaenscr Olivlo Lürte» ist am 14. Fe- 
Lruar in Ita ra ré  von Jofê Gulmarãe, ermordet wor­
den. Der Mörder stand im M al vor den Geschwore-
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18025 
28690

Tschecho-Slowakei . 8200
Wieder einet. Erst vor einigen Tagen wurde 

durch Spielerei mit dem Revolver ein Chauffeur von 
seinem Kameraden verwundet. Und nun ereignete 
stch gestern schon wieder ein ähnlicher Fall In Curi- 
tyba. Der 22jährige verheiratete Bondrführer Eucltde» 
Gor tzalve» trank in Begleitung de« Polizeisoldaten 
Caio Sylvia de Olloeira auf der Bondsstatton Kaffee. 
Letzterer ölte inzwischen seinen Revolver. Plötzlich ent­
lud stch die Waffe, und ©onçaloe» stürzte schwer ver­
wundet zu Boden. Sein Zustand ist ernst. Der So l­
dat wurde verholtet.

E inkom m ensteue r. Wie schon gemeldet, Hot 
im Finanzministerium zwischen den Direktoren de« 
Steuerwesen« und verschiedenen Parlamentariern eine 
Konferenz bezüglich der Einkommensteuer stattgefun­
den. Der Besprechung wohnte auch der Bundes- 
deputierte Cardoso de Almeida bei. (Er hat jetzt in der 
Finanzkommisflon der Deputtertenkammer ein Projekt 
eingebracht, da» grundlegende Aenderungen bezüglich 
der Einkommensteuer vorsteht. Da» Projekt ist al» 
Notstandsgesetz gedacht und soll nur bi» zum 31. De­
zember l. Je. in Kraft bleiben. Sein Zweck ist es, die 
Einziehung etlicher tausend Conto» Steuern zu st ehern, 
da die einfache Verlängerung der Frist der Steuerer­
klärungen die Schwierigkeiten In der Steuererhebung 
natürlich in keiner Weise behoben hat.

Da» Projekt räumt mit der Globalsteuer auf. dehnt 
dagegen die Proportionalsteuer auf alle Steuerklassen 
au«. Während nach den bisherigen Bestimmungen die 
5. Steuerklasse von der Proportivnalfteuer frei war, 
soll nunmehr also auch diese Kathegorie der Propor­
tionalsteuer unterworfen sein

Außerdem bestimmt der Gesetzentwurf noch, daß 
denjenigen, di» Ihre Steuer schon entrichtet haben, der 
Ueberschuß gutgeschrieben und bei der nächstjährigen 
Steuerzahlung in Abzug gebracht werden soll.

E« darf wohl erwartet werden, daß da» Projekt, 
da» eine w-fenlliche Vereinfachung bringt, die Zu­
stimmung de» Kongresse« finden wird.

Der Generaldelegat der Einkommensteuer, Dr. Souza 
Reis, soll allerdings von dem Projekte Almeida» gar 
nicht erbaut sein und in ihm gewissermaßen den An­
fang vom Ende der Einkommensteuer erblicken.

Falschgeld. Wie schon gemeldet. st»d »« 
falsche 5008000 Noten der 13. Estampa 0Uf<L im „nlaiiche ouuvuuu woien oer 1 0 . «mllllon
Der Ftnonzmtntster hat beschlossen, die ga 1 
W« «in. 31. Dezember ^ 2 6  einzuziehen.

Der Tag des Baumes ist vom «a« 
fter auf gründ besonderer Anregungen de , , .
vom Forftdienft aus den 21. September

"  Von der Post. Ende 1925 gab e» ^ A a e n "  
4 210  Povagenturen m it 6 052  Beam ten: 4 210  «g  
ten, 600  Adjunkten. 82  Kassierer. 70  Agenten zw 
Klasse. 145 sonstige Beamte und 945  B rie fträg er. ®
Hilfen, Amt,diener usw. , -

Amnestie. Je näher der Regierung-wechsel yer 
anrückt, desto bestimmter treten die Meldungen aus. o> 
von einer allgemeinen Amnestie zu sagen willen, 
heißt, daß auch Mitglieder der Mehrheit de» Bunoe»- 
kongresse» die Frage angelegentlich erörtern, nach 
15. November durch eine allgemeine Amnestie dte - 
bellen im Norden zur Widerlegung der W affen zu 
veranlassen und eine volle Befriedung de« Lande» 
herbeizuführen- Andere Meldungen wollen willen, bog 
a u *  D r. Washington Lut, für die Amnestie eintrete.

Konzert Guido Gallignani. Da» Konzert de« 
berühmten Kontrabassisten Guido Gallignani am 14 
de. Mt« im Guoyca brachte einen guten Erfolg de» 
Künstler«. Ein ziemlich besetzte« Hau« erwartete den 
Geiger und folgte mit großem Interesse den vorzüglt 
chen Darbietungen. Man war geradezu erstaunt, wie 
gefügig die sonst so plumpe Baßgeige unter der Künft- 
lerhand de» Meister» wurde.

Da» abwechslungsreiche Programm fand seinen Hö­
hepunkt in der Darbietung der Phantast« von Bottefini. 
wobei der dunkle Schmelz der Baßgeige stch mit dem 
klaren der von Frl. Bianchi gemeisterten Violine ver­
einigte und in Harmonie mit der vorzüglichen Beglei­
tung de» Herrn Melillo den Vortrag zu einem wahren 
künstlerischen Genuß gestaltete.

Reicher Beifall lohnte den Künstler in allen seinen 
Vorträgen und wird ihn hoffentlich den unliebsamen 
Vorfall vergessen lasten, der durch da» rüpelhafte Be­
tragen einiger Individuen de» O'ymp entstand.

Lapa (Paraná), den 13.— 7 — 26 (Zuschrift) 
Sonntag Abend stürzte im Dunkeln dte Frau de» evan­
gelischen Pastor» Wiedmer in einen Mühlgraben und 
brach den einen Oberschenkel. Die Verletzte wurde im 
Auto in ihre Wohnung geschafft, wo ihr ärztliche 
Hilfe durch den Herrn Stodtpräsekten zuteil wurde. 
Der Gatte weilt z Z. auf Urlaubreise in Deutschland. 
Die Verletzte hat jahrelang in der deutschen Schule 
zu Lapa unterrichtet, und vor dem Kriege im deut­
schen Asyl (Krankenhaus und Altersheim) zu Lapa 
treu gepflegt Seit über 30 Jahren ist fie unermüd­
lich für da« Wohl deutscher Kolonisten tätig gewesen.

— 1.

Staat Sta. Tatharina.
D r. A d o l p h o  K o n t i e r ,  der künftige Staatego- 

vernador, und Dr. Walmor Ribeiro, der erwählte 
Dizegovernador, trafen am 14. de- In Florianopoli» 
ein, wo ihnen ein großartiger Empfang bereitet wurde. 
Zahllose Schiffe begleiteten da» Boot, auf dem die 
hohen Reisenden in Begleitung de« Governador» Dr. 
Bufião Vianna zur Landungobrücke fuhren. Etwa 
12 000 Personen wohnten dem Empfange bei. Dr. Rupp 
Junior, Dr. Fuloio Aducci und Caetano Costa hielten 
Begrüßungsansprachen. Dr. Adolpho Konder dankte tn 
glänzender Rede. Abend» fand im Regierungepalafte 
Empfang mit Ball statt, wobei Dr. Buicüo Vianna 
und Dr. Adolpho Kontier sprachen. Die Pratza 15 de 
Novembro war prachtvoll illuminiert. Gegen 10 000 
Personen nahmen am Festkorso teil. Tin glänzende» 
Feuerwerk wurde abgebrannt.

Dr. Adolpho Kontier hat für seine Regierung fol­
gende Lifte aufgestellt: Finanzen Dr. Henrique Fonte». 
Innere« Dr. Fuloio Aducci, Superintendent Dr. stier- 
reira Leria, Polizeiches Dr. Cid de Campo«. Direktor 
de» öffentlichen Uiterrichtswesen» Profestor Mancio 
Costa, Kablneltsrffuier Dr. Abelardo Fons ca, Polizei- 
beleget f fn p ll l j  Octavio Costa. Ocdonncniadjutant Leut- 
nart I r ã o  Marinho, Direktor der Imprensa Off cial 
Dr. Iv o  d'Aquino.

B«ude,tz»«Ptst-»dt.
D r. W a s h i n g t o n  L u i z  begeht am 26. d» 

seinen Geburtstag. Seine Freunde wollen ihm au» 
diesem Anlaste eine Schärpe zum Geschenk machen die 
mit dem Wappen der Republik versehen, äußerst ge! 
fchmackooll gearbeitet, mit Gold gewirkt und reich mit 
Edelsteinen versehen ist.

A u f deu t schem D a m p f e r  v e r h a f t e t  
Aus Bitten der deutschen Gesandtschaft verhaftete die 
Polizei der Bundeshauptstadt an Bord de« deutschen 
Dampfers „ÜBefet" da, Ehepaar Nehl«. Dte Verhafte- 
ten find beschuldigt, tn Deutschland einen großen Dieb- 
stahl ausgeführt zu haben.

-  P 0 ck e n e p I d e m i e. Der vom Justizminister 
angrfordeite Kredit von 150 Conto« zur Bekämpfung 
der Pockenepidemie ist vom Rechnungshöfe al» gesetz- 
mäßig anerkannt worden.

— D o m  P e d r o  de O r l e a n s  ist In Beglei- 
tung seiner Familie tn S. Paulo eingetroffen Der 
Prinz wird eine Kaffeefazenda im Innern besuchen 
und stch darauf über Porto T ibltiçá nach Ko, hn 
Iguafiä begeben.

— F l u g  G e n u a - R i o  Der bereit, kür,!,* 
angekündigte Start de» brastlianischen Flieger, Jo,<5 
b< Barro» in Genua ist verschoben worden Baren, 
hat den Instrukteur der Mtlttärfliegrrschule zu Ri» 
Leutnant Arthur Fernande« da TunHg, einaelade»' 
den Flug a l, P ilot mitzumachen. Cunha hat stch ml< 
Erlaubnis seiner vorgesetzten Behörde nach Italien 
geschifft. W auen etn'

-  F l I e g e r b  esUch. Fünf Wasserflugzeuge de. 
nordamerikanischen Krieg»departement» werden 
nächst Südamerika besuchen. Der Verkehrsmtnlfter 7« 
Rio hat die Hafenin,pekloren angewiesen, den FlienJ« 
jedwede angemessene Htise angedeihen zu lasten

Letzte Nachrichten.
Deutschland. A n l e i h e .  In  Berlin will m -  

wisse ', daß Deutschland in Kürze eine große 
im «u.lande aufnehmen werde. 8 «nltche

-  B a h n - A t t e n t ä t e r  Zwei j nge Qeul, M 
kürzlich verhafiet wurden, weil He verdächtig wären
da» große Eisenbahnunglück bei Lehrte (Heb. 1 a. * 
1*1) herbeigeführt zu haben, gestanden diese Ic h , '.à  
Tat ein. Raubsucht gaben sie a l, Motiv an «  ?5** 
Entgleisung kamen 24 Personen um- ' 1

— L u d e n d o r s f  hat stch am IS. h». m„  ^

M a rg a re t  von Kemnitz verheiratet r>

mrtrld« l# V í ímehrige
ItankheUtn { Die Zeitung., ^

Tnaeblatt“ , .SostH** 3 fUunB und . G e r n , ° à  
^  Htmrnlfl der Anficht, daß man stch 6 >  | j  
Zungen de« Völkerbünde» bezüglich bt, O  
d°, Rh««nlande» auf nicht, andere, e in igs t«^

vollständige R äum ung. .....
_  K o k a i n - S a n d l e r .  Die Polizei

15 Kokain-Händler. 3m Verhör sagten stt 0u
je° eVner"internatlonaIen Kokainge,ellschgs, j .  Q
die ihre Tätigkeit über ganz Europa a u s g . b è

—  E h e n  m i t  e n g l i s c h e n  B e s o t z g  ^ s  
d a t e n .  Am tlich w urde  festgestellt, daß ^  J>« |t 
I*e  F ra u e n  m it englischen O ffizieren  und 
ten der B esatzungrlruppen verheiratet haben.

F r a n k re ic h  E d ) 0  o om  i t al i -enlsch 
t e n l a t  D ie französische Preste ist erbost üb*. 
italienische Zeitungen, die Frankreich die 
dem Mustolini-Altentat aufbürden wollen. mtl, H, 
ten.äter au« Frankreich gekommen sei. D t , ,, « 'tli 
Zeitungen schreiben, daß man Ita lie n  nlemali ti, 
tentate verantwortlich gemacht habe, die ein C  
im Auslande begangen habe

— K a m p f  b e i D a m a s k u s .  In  der à
Dama-ku« hatten die Franzosen einen Zusan," 
mit den Rebellen. Nach zweistündigem Kamps, 
sich diese zurück und ließen 14 Tote und ein, 
Anzahl von Verwundeten zurück.

Ita lie n . R a u b m o r d .  I n  der Näh, „6n 
piino drangen Räuber in ein Hau, und 
die drei Insassen, nämlich den Mann, die , 
ein Kind. Dann raubten fie da» Hau» au«, $ ie 
her wurden später verhaftet. ^

— A u t o - U n g l ü c k  Bei Portorole rannte, 
Automobile zusammen, wodurch 5 Personen , 
und andere verwundet wurden.

— E in  L e b e n s m ü d e r .  I n  einem 
de» von Rio noch Turin  fahrenden Zuge« ,ani
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die Leiche de» Conde Giovannini. Der Monn
stch au« unbekannten Motiven erhängt. W â b u ^ ^ à  ... .   — ™
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Weltkriege« war er M arinerffizier.
— L i e b e r e s e l e i .  Z w i junge Hirten, die fot, 

in dasselbe Mädchen verliebt waren, belchlassen, si-b 
einen tiefen Gießboch zu stürzen. Wer dann am Letz, 
bliebe, solle die Schöne heiraten. Beide stürzten ty 
todesmutig in die Fluten, aber beide kamen mit ^  
Haut heraus. Da» Mädchen erklärte nun aber, detz, 
keinen oon beiden heiraten werde Um da, un|iy 
voll zu machen, sollen beide noch wegen Srlbslir,„z 
versuch« prozessiert werden,

— E in  D e p u t i e r t e t  v e r p r ü g e l t .  ^  
Grund de» Attentate» gegen Mussolini überfielen ^  
reiche Faszlsten die V illa ti*» Deputierten Susi, rxnri. 
gelten ihn und richteten ihn übel zu. Dann dunhsntz, 
die Bande da« ganze Hau» in der Hoffnung, bei» 
ftende» Material zu finden, aber vergeblich 
gemäßigter Sozialist.

— D e r  K ö n i g  i n  Ass i s i .  König Mlor {«. 
nuel besuchte in Astist die Grabstätte de« hi. Franz» 
tu». Er kniete betend am Grabe de» Heiligen eit 
wohnte dann einem feierlichen Hochamt bei. tiu  
empfing er den Segen de» Bischof». ,

G ro h b r i ta n n ie n .  T y v b u » .  In  ein« Oitscĥ  
tn Südengland forderte der Typhus 1500 Dpi«

P u tz la n d . E tn  t o l l e r  W o l f  biß in dn fo 
gend von Tifli«  zahlreiche Landleute. Acht btiltltzi 
wurden in da» Pasteur-Institut von Tiflis gebntL 
ffi» find jedoch noch viele andere Personen »on i» 
tollwütigen Bestie gebisten worden, ehe man sie töti 
konnte.

R u m ä n ie n . B a h n u n g l ü c k .  Infolge tim 
Eisenbahnunglücke« in der Nähe von Bukarest stottzi 
12 Personen und 29 wurden verwundet.

P i r a t e n .  Bulgarische Piraten überfiele» ttz 
Segelschiff, auf dem stch 12 Soldaten de, tbeceiesti 
Wrangel befanden. Nach einem heftigen Kämpft, M 
dem die Räuber siegten, stürzten stch die Soldaten i* 
SBastcr, um stch schwimmend zu retten. 5 kamen toW 
um. die anderen erreichten ein Fischerdorf.

S p a n ie n . V e r w u n d e t e  a u »  3J1 a r 0111 3* 
Algectra» trafen 260 Verwundete au» tDlaiolIo 
Sie wurden in Hosp tälern unte gebracht.

— P l e b i s z i t .  Rach offiziellen Meldungen d-» 
verschiedene Millionen Personen ihre Stimme ö»«' 
sten der M ilttärdik'atur abgegeben I n  einigen D'»' 
gab mehr al» 70% der Bevölkerung ihre Siimn-e»

— S t r a f e  f ü r  R e b e l l i o n .  Da» Kcteg'l'-'fj 
verurteilte den. Direktor der Artillerteschule In 
ben Obersten Jo lé  Marchese, zum Tode. 3 ^  
Obe. sten. 14 Majore. 27 Hauptlrute und 5 Cenl««» 
«u .ebenslänglicher Haft. Man glaubt, daß der

hterc

Ri

õ QÛ *>em Gnadenwege umändern
. E n g l i s c h »  V e r l u s t e .  Die 

Admiraittat meldet, daß bei den letzten Erelgnißk- »> 
bem Yang tse-klang 17 englische Soldaten gelöst! 

verwundet wurden.
™7 58 1 u 11 fl e K ä m p f e .  Bei Worhi-ifln

de« © "  Schlacht. Die angreifenden
b » ?nnn,a-  ,öanB  <5en verloren ,chätzung. ° ' ' ' 2  
bi» 5000 «oldaten. Die englischen Behörden ^

D „ . nach der Gegend zu
wurde "vn j

 liucy ÜCl
anö “ “ inBt' ^  Schiff Katotio wuroe »»» " ,  ^  2 1 "'; Sie töteten den Kapitän, al. tt -u>7
n 2 ' e..®'26l ■»»

(i
s ä » • ? « > » *  « s y s . »

Xv

m« * . .6 5.*1 unb- ohne Pardon zu geben. ° l l " <
Soldaten iU frre,* en war. Gegen 400 

— » Im l i"i í , ^ n‘ n l á  llA< Üb1
eine ha, ^ 8  l  ° *  1 ‘ h  *  We  __  10 c 'Sronere m h  imteicnf ® 1. ^ *

au»
und
nachr'u»e von Manila 

Ehhm geschickt.

à » ' ' »  N-ch
à - m

vc.schter-cne -  |(#
dem Kafflpfi*

S V ,k C ,.m w  l w ' c h « o ^ n ê d - «3 ;
h.“  «e it vorzurücken. Verschiedene

zvie
der R e bellen  r. t  vorzurücken. S 

I n d ie n  ®6en "geben 
Docca be ”* 1.« ‘ * 8 15 1 e «<» *  f 111» J V
bet Konfl.k?« ^  6,e L°«e ziemlich
Zwei Personen wmd" mnílQmmtbantrnJ Í n ô Xmehren st*^"‘ ~  kurven erdolcht. Die Ruhel>ö"' 

-  öandel hat geschlossen.
heimgesucht ^ /  u. Java wurde von einen! ^  p

.«"er Der f S i  S"*°W  Häustt stUzt« ein. $l< 
8 R e * ilo  ^ ^ i e n  flohen in» Freie. | 
t  ®eoôflé»uBa* 1 0* Z e i t e n  kehren - ' ^  
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*
tv »«ntt» Talle« gkgtn da» B ö ig e re n  de» Militã»»
> vknlil G aicla, bet om  trttten *latfom nian«

L  oetbaflen und  8  bannn  hinrichten n?!®9 d " -
vS  JJ-./jibert, Re hätten gegen die » ,« « .  un ter bem

enug bamit. M  £ ' * ' « •
*L ” a®' *  S 'ra h e  werfen Ä Ä
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jj i dem Tobe, der Re entfernen würbe.

O b i e g o n  v o n  I n d i a n e r n  g e f a n g e n .  
Eine zahlreich, B ande rebellischer Indianer griff den 
Z ug an, in hem der frühere Präsident bet Republik, 
® eneral O bregon, reifte und nahm ihn gefangen. D ie 
Regierung sandte vier Bataillone nach S on ora , um 
die In d ian er anzugreifen.

Bereinigte Staaten- R a u b .  Bier Räuber raub.

ten au» einem Poftzuge 5 0 0  0 0 0  Dollar. ®« gelang 
ihnen, mit der Beute d a . Weite zu suchen.

—  D a m p f e r  i n  R o t .  D ie radiographilche S ta ­
tion in N ew  Bork fing Hülserufe de» Dampfer» R oyal 
City aus. der stch in der Nähe non B erm uda, in S e e ­
not befindet

Argentinien, t z e u s c h r e c k e n n e r n l c h t u n g .

Der ÖrterbouminfRei fcaf den {flieget Biecatret nach 
S an ta  F é  gesandt, damit er oersuche, die Heuschrecken 
nom Flugreug au» mit Stickgosen zu oernlä.. in.

—  ( Ei n 1 5 | f i H r i g e i  B n t e r m ö r f c t r .  I n  
Laprida erschoß der >5sährige Frederico Sch>ar»e seinen 
Bater mit 5 Karabinerschüssen, we>! der M ann seine 
Frau, die M utier de» Knaben, mißhandelt hatte.

S « Ö S 3U $  L a g e r  
s t a t t e .am

^ t g e i v e  ^ i r A a u j s -  
(vättset in  E u ro p a .

loias  Por Atacado
CURITIBA Paraná FRITZ LACHHASÍBÍ

R U A  K I A ( ! l I l J E l i O  N R .  7 5 Telegramm-Adresse „JOIAS“

S t ä n d i g e s  L a g e r  in W a n d u h r e n ,  Wesk e rn ,  T as ch en u h r e n ,  a l l er  Arten.  — Doublé-,  Alpacca-,  Si lber-  un d  
Me ta l lwaren .  — Kris tal l -  u n d  Ph an t a s i eg l ä se r .  — Gold- und  S i l ber -Bi jout er ien ,  Spez ia l i t ä ten  in unech t en  
B i jou t e r i en ,  Massena r t i ke l  f ü r  d a s  I nnere .  Aue s se i s t  vor t e i lhaf te  Preise,  da  aus  a l l e r e r s t e r  Quel le  bezogen  

Alle W a r e n  sofo r t  ve r s a ndbe re i t .  — F u rn i t u r e n  fü r  Uhr mac he r ,  Werk zeuge ,  Gläser  etc. etc. etc.

E T A B L IE R T  S E IT  10 1 5

Filtal^G esc Käst in nák

6oííe5llicnil#8rbnnnii
g r I » t  H. d e u t s c h e  u ® e  m e i n  de 

(Sgrcsa da Ordern) 
ln der Nähe de» deutschen Konsulat».

Sonntag, den 19. Septem ber 
7*/, Uhr Frühmesse mit gemeinsch Hl. 

jjjmmunton der M itglieder de» S a n f t .  
Nasips-Verein».

10 Uhr Singmesse mit vredigt 
4 uhr nachm Anbetungsstunde in bei 

gern Ies^s-Kirche.

IDexkauJ txut ätx 
" X W x e à e x v m ^ â u J e x *

^ x ix iX Q sk e^  S p s -  

S u d e n »xm
1877

9m i n  d e u tsc h e  S ch u le  B ls s a a a ® i a s 2! @ a H S ® @ M H a i i i a H @ g g
@1

JOSEPH­SANKT
G arityba

Mittwoch, den 22. «September 
abends 8 Uhr 

GeneraIver s a m  m l u n g  
T ageso rd n u n g :

1. Beriesen des letzten Protokoll» 
Kassenbericht 

3 Ausstellung der Wahlkommission 
4. Ausnahme neuer M itglieder 

Verschiedene»
Um zahlreiche Beteiligung und pflntt- 

llche« (Erscheinen der M itglieder ersucht 
D er V o rsta n d

Suk-Üäwst,-Ms!
I n t e r e s s e n t e n  z u r  g e ­

fäl l igen K e n n t n i s ,  d a s s  
der P o s t e n  e i n e s

O e k o n o m s
in u n s e r e m  V e r e i n s l o k a l  
v a k an t  g e w o r d e n  I s t  u n d  
die N e u b e s e t z u n g  h i e r m i t  
m e i s t b i e t e n d  a u s g e s c h r i e ­
ben w i r d .  B e w e r b e r  m ü s ­
sen i h r e  O f f e r t e n  b i s  z u m  
18. S e p t e m b e r  d.  J. b e i m  
Vors teher  e i n g e r e i c h t  h a .  
den,  w o s e l b s t  a l l e  d i e s ­
b e z ü g l i c h e n  I n f o r m a t i o ­
nen z u  e r h a l t e n  s i n d .

Der  V o r s t a n d .
N. B. — D er  n ä c h s te n  Ge­

neral V ersam m lung  b le ib t  die 
Berechtigung v o rb e h a l  en. 
nicht z w e c k en tsp rech en d e  Of­
ferten zurückzuw eisen .  i781

(Colleglo Progresso) 
A u s s e r o r d e n t l i c h e  

Gen e r  a lve  m a n n n  lu n g  
D o n n ersta g , den  23  Sep tem b er  
um 8  30 Uhr Im Sängerbund zweck»

Beschlussfassung über den 
Ankauf eines Grundstückes
wozu hiermit die 'Mitglieder de» Verein», 
dazu gehören auch die Schulgeld zahlen­
den Liiern der Schüler, sreundilchlt einge­
laden weiden

D E R  VORSTAND.

% y . y .
B ez irk sv erb a n d  P a ra n á

D en g eschä tzten  M -tg lied ern  zu r  
gest K e n n tn isn a h m e , d a ss  a m  M itt­
w och  d en  22  S ep tem b er abends 8 '/, 
U hr eine

S i t z u n g  
im  V erein  D eutscher S ä n g e rb u n d  
s ta tt f in d e t .

D a  seh r w ich tig e  A n g e leg en h e i­
ten, b e tre ffen d  fiir  den  4 D eutsch- 
B ra s ilia n is c h e n  S c h u lta g  in  C uri- 
ty b a  ( I I . — 15. J a n u a r  1927), v o r lie ­
gen, w ir d  u m  p ü n k tlic h e s  u. za h l­
re iches E rsch e in en  gebeten.

I. A . D r  S c h r iftfü h re r .

TSeuko ÍB tas\l.-?íutn\>etexn
Sonnabend,  de n  IS. Sep tem ber  

P u n k t  9 Uhr

Grosser Stiftungsball
erbunden  m i t  turnerischen

Aufführungen

m

Soc iedade A gr ico /a  
T eu to -R r a s i  l e i ra  

d a
Colonia Affonso P enna  

U m  I r r tü m e r  zu v e rm e id e n  e r ­
k lä r t  o b e n g e n a n n t e r  V e te in ,  d a ss  
d ie  V e r lo s u n g  d e r  M ä h m a s c h in e  
s ta t t f in d e n  u n d  d e r  V e rk au f  d e r  
L o se  f o r tg e s e tz t  w ird .  1970 

Der V orstand

Mitglieder, welche un liebsam erw eise  m i t  
E in la d u n g sk a r te n  übersehen se in  sollten, wollen  
sich bei H errn  A ugus t  Loeser melden, d a  ohne  
E in la d u n g  ke in  E in tr i t t  gestattet w ird .  Ebenso  
haben Zöglinge, d ie  d  e T urns tunden  n ich t  be­
suchen, ke inen  Zutritt .  1 9 0 8

Z u  zah lre ichem  Besuch ladet  f reund lichs t  ein
I. /i. G e r  S c h r i f t  wart .

Ü S H E I S E E Í S K I í i S g  K E B K E K E E O e  E l

I I. S .  D . G .
Hambarg-Südamerikanischa Dampfscli. ffahrts-SssBllsskaft

D er gut a u sg e s ta tte te  P ost-D om pter

„ E S P A N A “
läuft am  25. S e p te m b e r von S a n to s  au s  und nimmt P a s s a g ie re  mit 
n a c h  L cxöes und H am burg. D er D am pfer verfüg t über e in e  gu te  Ein­
rich tung  3. K lasse  K am m ern, 3. K lasse W ohndeck.)

D er luxuriöse 
K lasse  W ohndeck

M otor-D am pfer d e r 3. K lasse K am m ern und 3.

GG Monte Sarmlento”

mm

fährt von S ã o  F ra n c is c o  am  3. O k to b er, von S a n to s  am  4. O k to b e r 
aus, e r läuft Rio de  Janeiro , L issabon, V igo, R o tte rdam  u. H am burg an.

..CAP POLONÍIO”
führt e rs te  und zw eite  K lasse, v e rb e ss e rte  d ritte  K lasse K am m ern und 
d ritte  K lasse W ohndeck . D er D am pfer v e rla ss t S a n to s  am  15. O k to b er, 
leg t in R io d e  Janeiro , L issabon, V igo und B oulogne s/M an  und trifft 
am  31. O k to b e r  in H am burg  ein.

N ä h ere  A uskunft e rte ilen  die A g en ten  für Curi tyba :

/ V I  . ß A i X  O  V  K R E B S
Rua M arecha l  F lo r ia n e  P e ix o to  124 -  C a ixa  posta l  281.

Turner-Sektion 
d e s  H a n d w e r k e ;  - l / a t e r s t . - V e r e i n

Pi opagacdisM* — 1596

2 Tri-

Sonntag, den  19. S ep tem b er  
nachmittag» 2 Uhr 

G en era lversa m m lun g  
T a g e s o r d n u n g :

1. Verlesung der Protokolle vom 
melier 1926

2. Oekonomsfrage
* Ersatzwahl de, >. Schriftführer»
L Verschiedene»
1953 D er V orsta n d

Deutscher

S c h ü t z e n  

v e r e i n
C ur ityba  

Sonntag, den  19. Sep tem b er

St^xxxxx d e s  3< U -  
taxttenactxxeasens»
Die M itg lied er w erd en  zu  reger  

" tte iligung  e ing e la d en .
D er V orstan d

Brasil- T in d w lrtseh . 
Verein

C u r i ty b a  
Sonntag, den l9 . September 

3 Uhr nachmittag«
Versa m ui Ittng

im Porque Graciosa 
Um recht zahlreiche» Erschein'" b"  rotr‘

Terein Deutscher Sängerbned
Den werten Mitgliedern hiermit zur 

Kennini», da» laut Beschluß der Haupt- 
Versammlung vom 34 — 3 - 6  dir Mo-
natsbeitrSge der bi» zum 3 0 - 6  -26 auf­
genommenen Mitglieder auf 5 S 0 10 fest­
gesetzt sind. M itglieder die nach dem 
t — 7 —2 « ausgenommen werden, haben 
einen M onatebeitrog von 8S0u0 ui d eine 
Liniriltsgebühr von 10CSU00 zu entrichten. 
Söhne von M i gliedern bl» 30 6  —96 
oder bereit« verstorbener Mitglieder zoh- 
len bi» ans weitete» 608 >00 (EtntrIUegc- 
bühr und denselben B eitrag wie die älte­
ren Mitglieder.

Zweck» Bücherreoislon werden alle 'Mit­
glieder, welche Bücher au* der Beieinsbi- 
bliothek Hoden, gebeten, diese bl, zum 7. 
Oktober dortselbst zurückzugeben und tön- 
nen Jeden Donnerstag nachmittag, von 3 
bi» 5 Uhr abgeliefert werden. Die bl» zu 
diesem D atum  nicht eingelieferten Bücher 
werden durch den Vereinsboten abgeholt, 
und ist denn hierfür Botenlohn zu ent­
richten.

Zweck» Bildung einer Theatergruppe 
werden Herren und Damen, welche gewillt 
find mitzuwirken, zu einer «eiprechung 
am Freitag, den 1 7 . September, öden-, 
8  Uhe im Vereinelokale. eingeladen.

Vorläufige  An ze ige  !
©onnabenb, btn 16 . O ftob tt

Grosser Baeeroball
a m  ÍS Sep tem ber  

im  schön geschmückten  Saale des H andw erker-  
Unter S tü tzungs- Vereins, wozu d ie  M itg lieder des  

Vereins hö fl  t in g e la d e n  s ind.
Gilten S treichorchester .

Todesanzeige ond

P i -
B k  nach

Allen Heben Derwandien, Freunden und 
Bekannten, die traurige Nachricht, daß es 
G ott dem Allmächtigen gefallen hat, unser 
liebe» teor-.» Töchierchen

S ID D N IA

Geübter  K l a v i e r s p i e le r  
sucht flotten Geigenspieler Dell. Adrel. 
unter Mnflk 1966

A lfred o  M arty , Sella 10 
Run Graciosa.

LHhogr. D r u c k er  
der da» Drucken gut versteh, bei gutem 
Lohn für sofort gesucht. >969

L ith o g ra p h ia  Progresso  
R ua S ã o  Francisco 3 z.

Aienttmädche«
für sofort gesucht. Guter Lohn zugesichert. 
Vorzustellen 19 3

Rua Brigadeiro Franco 8.9.

1935 Dev biektlonsvorwland

kurzer ober schwerer Krankheit im 
zarten Alter von 3 Jah ren  zu sich abzu-

Herzlichen Dank allen für die vielen Blo- K i t td e rm ä d ch en
men und Kranzspenden, sowie für da» z a h l - I  von 12—14 Jah ren  wird per sofort ge­
reiche Geleite zur letzten Ruhestätte Ganz sucht

Teuto

mit zw ei  gutbes.tzten Streichorchestern
I  A De« Vorstände, 

E. H ey Jor.
, 9 , 5  Schriftführer

Praktischer Ratgeber
für d en  D en l*e lien  H oIon N te ii  in ItriiMlIien

Eine  F u n d g r u b e  zah lloser ,  p ra k t i sc h e r  
R a tsch läge ,  so w o h l  fü r  den  N e u e in g e -  

w a n d e r te n  als a u c h  für d e n  be re i ts  
1963 e r fa h re n en  K olonis ten .

Soeben Erschienen!
530 S e ite n  stark . Solid  g ebunden . H and liches T aschenform at. 
— P re is  08500, p e r P o s t e in g esc h rieb en  108000 g e g en  V or­
ausbezah lung . B eträge  erb itten  d e r S ich e rh e it ha lber nur per 
Vale postal o d e r C orto  re g is tra d a  COM  VALOR DECLARADO.

Z a huben in a l le n  B u c h h a n d lu n g e n  oder  
d ir e k t  be im  Verlag

Rua S Bento, 93 
Caixa Postal, 2 - V

besonderen 33 m l H e r r n  Pastor Berchner 
für sein« trostreichen Worte am Grabt 
unsere» Liebling» 

üuriiyba, 15 September ' 9 ’6 . 
A l b e r t o  G e t e e r t  ««. F a m i l i e .

Die Drnksagung findet Sonntag, den 
>9. in der demsch-evangel Kirche statt.

I 2 —3 gute  T ischler  
' oder Zimmerleute werden gesucht 1968 

V illa  M a rin h a  
Inform ation Ac> D r Eanb.bo Abreu 165

I In  Rio Negro
kleine» H au, zu mieten gesucht 1965 

Offerten an Lorensen, Hotel Otlmeyer, 
Rio Rcgro. ^

Verkäufer  
welcher auch zedwelse auf Reisen geht, sin 
bet Stellung Auskunft erteilt 1967

Cosa B ichels 
Rua 16 de Nuotmbto 70.

Officina m i t  
K r a f t b e t r i e b  

evtl unter Mitbenutzung der Maschinen 
! sofort zu vermieten. I960
i  Avenida D r (Ennblbo de Abreu 78.

Zu erfragen Rua S ä o  Francisco 4 t.

IST r t s c h a f t e r  i  n  
die gut lochen kann, sucht S .ellung bet 
besserer Seilschaft. i:<20
________ Rua S ilva  Zordim l 19

Fiir  Wäsche un d
H a us ar be i t  i »3»

findet saubere, oerläüige Fm u oder M ü s­
chen einige Tage der Woche Stellung 

Rua Tommendadur Urauio >09
I - - - - - -
i S v l i i v e i n e
| zum Fettmachen, billig zu verlaufen. Eier
! von Leghorn, b t 'i t  Leger, Dtz. I S 'M 1.
! Schöne Rellenpilanzen, amrrikaidscde 
j Dtz. 128000. Nähere» 195»

Rua As!ungun RS.

Frau f ü r  den Hau*hul t  
für einige 1 ,  Tage in der Woche geiuGi. 
Zu erfragen 19 >8

I Rua Tonsrlheiro S a m b a »  194.

Charet te  
oder leichte Federkarre, gebraucht, mit'oder 

I ohne Pferd, zu kaufen gesucht. Z i  ersra- 
! gen von 111' bi» 1 Uhr. 1950

Avenida Dr. Tondido de Abreu 79.

E i n e W o h n u n g A U o ^ x x  uxx& g u t
his zu Rs. 200S000 m on a t l ich  zu 
m ie ten  g e su c h t .  N ä h e re s  1964 

Rua C ab ra l  63.

*** M itg lie d e r  ersucht D er V orstand .

2  3 Contos
m. «n-raiöhtrunp »ine» gutgehenden 

?h° chä't»  « °"N  "hob. Zinsen gesucht 
L L o '! u  h°ber Oklert.n unter So- 
schä ft 7 S S S  an die L»p de. Blutn»

A lle in s teh en d e  deutsche
Fra u

d». Blatt«».

r z z e x x  1  1

Im  G E P 0 8 I T 0  ATLA XT ICA  T B |
RU A M A R E C H A L  F L O R I ANO, Ecke M arechal Deodoro  
erhalten Sie von morgen ab zu je d er  S tunde  warme  
Speisen á la ca carte Dazu, wie im m er

P I T  A I  L AXT MCA CHOPS  T B |  
un d  alle Flaschenbiere dieser Brauerei.

Besuchen Sie, bitte, m ein

ax-^Vestauxaxúe
Sie werden zu fr ieden  sein. I9 6 0

J O R G E  S T E I K K E .

jVukoxxuxixxxxex
Experenc la  I t  

a u f  der G raciosa-S trasse verlo­
ren. K inder erh ä lt B elohnung  

F e r n a n d o  H a c k r a d t  «k 
V i a . .  S ä t t i g  L t d a .

R u a  16 de Novem bro 96.

1969 ,A  Propagandlsta"— l«00

tO gu te  Möbeltischler  
für feine Mädel gesucht. 1951

Francisco R itzm a n n  <t- F ilho  
Rua Duque de Tarta» 188/4._____

E ine  G a r n i t u r  
Saalmöbel

zu verkaufen.
Rua Trojans «fl»  71 A.

1947

F ü r  die  
Kurbelftlckmoschlne wird ein Mädchen ge­
sucht In der 1949

Rua 16 de Novembro >06.

d fy a c a r a  m it H a u s
18 M inuten  zu Fuss von der R u a  
Q uinte, 44 auf 80  m, ganz bepflanzt, 
viele Oditbäume. Hau» mit 6  Zimmern, 
Schuppen usw. — Schönste und zufunft- 
reiche G-gend von Turttyba, 4 Minuten 
von der Straßenbahn 1929

B illig  sofort tu  verkaufen. 
Auskunft: Travessa Zacharias 6, Tudlqba.

Tischler  
werden gesucht bei

E m ilio  Wendel 
Avenida J o ã o  Gualderto 128.

1946

Deutsche F ra u  
sucht Wäsche zu waschen und zu plätten, 
oder tageweise außerhalb zu waschen.

Rua Dr. Iaym e Rei», Ecke Largo Dr. 
Faria, bei 1948

B artolom eo F tiho,



& W  R s \

Dr. Carlos Heller
P r a r t ,  6 n  Hamburg«, « t i n a  

and Pariser Hospltüler. 
Kllgtmtlne Çtajrts. 

Spqtalbebanblungen d a  Haut-
Haarkranyrlten, Harnweg« and 

Geschlocht.lelden 1427
Robinet f ü r : 

Höhensonne  —  D iatherm ie  —

undU ltraviolet. S trah len -  ______
Elektrolyse (Med. KosmeticJ 
Prayo  Itradente» 67 (über M i­
nerva) Sprichst. 10—12 oormltt.

and von 4—6 nachm. 
W ohnung: P ray a  Itradente» 1

K a n b n r j - X m c r i H a - s i f l i e
DaaaI i«i ä i L _ . n \  — c k m  M « a aRegelmäßiger Schnellòampfer-Olenfl »wischen 6uropa, 

Brasilien und dem Da Plafa.
N ä ch s te  A b fa h rte n  von  S ão  F ran c is co  do  Hui naoh R io G ra n d e  

M on tev ideo  a n d  B nonoa Alroa.

Z u  v e r k a u f e n
n K ua A ngelo  S a m p a io  N r. F6  gu- 
,ea B re tte rh a u e , m it Z iegel gedeoK ,

Z A H N A R Z T
R I C H A R D  H E H P F E R  

Approd in Deutschland und habilitiert 
ht Brasilien. 1771

Aufnierllame schonende Behandlung 
Mäßige Preise I 

Sprechstunden 9 4 Uhr
Bei vorheriger Vereinbarung auch außer 

dieser Zeit, selbst abend».
R u a  R a t e l i f f  11 

(50 m von der « raya  Zacharia» ent.)

G r a n g e n - G r ü t z e .
Ein Liter mit etwa» Wasser verdünnter Tasl 
von Orangen oder Tangerinen, 160 gr 
Trpstal Sago und Zucker nach Geschmack 

^ a ft und Zucker bringe man zum K o ­
c h e n  und streue unter s te tem  Rühren 
den Saga b'neln. lasse noch dre> Minuten 
ausweiten ( U n te r  k e i n e n  U m s t ü n ­
d e n  l ä n g e r )  und gieße die ganze noch 
l'h r slüssige Masse In eine auegespült, 
ftotm zum erkalten, worauf sie aurgestürzl

ürpstal Sago ist Ir r Ilm besseren Ge 
schüfien zu haben.

Weitere Rezeote sür Crystol-Sago-Spei 
sen gratl» per Post versenden 1487

LOHE!V'Z A  CIA.

Schnell-D am pfer  „B ayern“ am 26. S ep tem b er  
Schnell-D am pfer „W ttrtemberg“ am 3l. O k to ber  
Schnell-D am pfer „Baden** am 2. D ezem ber 
Schnell-D am pfer „B ayern“ am 2 6 . D ezem ber.

D iese D am pfer_ s in d  z u r  H a u p tsa c h e  fü r  d ie  B efö rd e ru n goiuu  «ui *inupinaviuo i u r  u iö  neit 
P a ssa g ie re n  d r i t t e r  S o h iffsk lasa e  e in g e r ic h te t ; s ie  fü h re n  e ine  v b rzü g - 
Hohe d ritte^ K lasse  m it K a m m ern  zu 2, 4, u. 6  B e tten , S p e isesaa l, R auoh-

i
tos - i  CHV-l UOUD, . . . . .  „
e n th ä lt  L ich t u n d  W a sse r le itu n g  
S c h u p p e n  u n d  G a r t  n v o rh a n d e n . 
D as H a u s  is t  le ich t fü r  2 W o h n u n ­
gen  e in g e te ilt. E s  is t  e ine  s e h r  g u te  
G esc h ä fts lag e . D as L an d  is t  2 i  x  J i  /, 
m g ro s s . Z u  e rf r a g e n  d o r ts e lb s t  
o d e r  in d e r

C asa  B ich e ls  
R ua 16 d e  N o v e m b ro  N r. 70.

z lm m er, D am enaalon , B üchere i, K ino, u! a. v/
A u sse rd e m  h a b en  sie  e ine  k le in e  K a b in e n -E in r ic h tu n g  (I K lasse) 

fü r  8  bla 10 P a ssa g ie re . ^ 2 3
W egen  n ä h e r e r  In fo rm a tio n e n , P la tz b e le g u n g , F a h rs c h e in e n  u a 

w w ende  m an s ich  an d ie

E m p f e h l e  R r o s i x e  
in Stangen oersch. Stürken ,u billigen 
«reisen Daselbst werden auch Bronzespäne 
umgegossen. 1 8 8 7

O sfic in a  M ech a n ic a  
Rua Ivahri 90.

A G E N T E N  1

IBasiVxo ( i o t t ê a  & í t u p p e t
São Francisco do Snl

Vertreter In Turtlyba
A R R I A N D O  *  (  I A .

Einige Vorztige der mo 
dernen Schreibmaschinen

„ Ö U v e t t x “
U niversaltastc tur e rg ä n zt durch 
die Z eichen K s .
Bei d e r U m schaltung, g ro sse  Buch­
s taben  zu erz ichlen , bew egt sich 
d e r Typen-K orb abw ärts, so d ass  
de r W agen  und W alze vollständig 
FEST auf den  Sfahllauf-Leisicn 
aufliegen, und dad u rch  ein späte­
res S ch leu d ern  d es  W agen  voll­
s tändig  verm eiden , w elches g e ­
wöhnlich bei grossem  G ebrauch  
d e r M aschinen eintrat.
Der Tabulator ist mit einem ein­
zigen  Griff für alle Sum m en ein­
gestellt, und zw ar bis zu 6-slelli- 
gen  Zahlen.
Die «OLIVETTI» a rb e ite t fast g e ­
räuschlos, "da d e r W agen, sowie 
alle g rö sse re n  bew eg lichen  Teile 
in guten FF. Stahlkngeilagem  
lausen, w as b isher nur bei den 
teuersten  M aschinen d e r Fall w ar 
Alle Teile d e r «OLIVETTI» sind 
aus PRIMA STAHL hergestellt.

6. Die Um schaltung d e s  F a rb b an d es  
geht m echan isch  vor sich.!

Jeder kann sich  von d e r  vorzüg­
lichen Q ualitä t de r «OLIVETTI» über­
zeugen , w elche in d e r 1449
ca C A S A  I I K  I t T K l "
- - . " '^ r i t P r a ç o  M unicipal 9. |
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M (Einzige V ertre te r Für P a ra n á  und 
S ia . C atharina) zur V erfügung stehen.

Steppdecken
k a u f t  un d  e rn e u e r t  m an  am 
vorte ilhaf tes ten  bei 1542

A ognst llecren  
R u a  M arechal F lo r ian e  Pei­
xoto  57, F ab r ica  de C amas 

de Ferro .

p r o f .  D r .  L i n  t o n  2 v y ò y ç , i c r  v .  R u c d i g c r

S p e z ia lis t In d e r  C h iru rg ie ,  F r a u e n k ra n k h e i te n  u n d  E r k ra n k u n g e n  de i 
H a rn w e g e . R oen tge- B irah len -B eh a n d lu n g .

S p r e c h s tu n d e n : 3—6 in s e in e r  n e u e rö ffn e te n  c h iru rg is c h e n  Klinik 
1 4 3 2  A ven tds  7 de  S e te m b ro  59, E ck e  R ua R ato liff.

T e lep h o n  Mr. 448

G utgehendes
Mosthans

n ebs t  B otequim  un d  Kegel 
bah n  ist p re isw er t

z n  verk au fen . 
Zum V erkauf stehen 

gleichfalls
2  g n t e P l e r d e
un d  W agen.

A nfrag en  an : 1 3 - 8
C. S T A U B E ,  Rio N eg r inh o  

Santa C a tha r ina .

O t t o  F o p p e n d i e o k  
J u r is c o n s u llu s  

früherer Deutscher Rechtsanwalt 1926 
Sachgemäße Ratterteilung 

Rua 15 de Novembro 6 6 , I I  Andar."

A rb e it
Wollen Sie einen guten Holz- oder Draht- 
zaun aufgestellt haben, so schreiben Sie 
nur eine Rarlc. Auch werden Gnrtenar 
beiten mit übernommen. Dortselbst sind 
Zimmer sür 2?800si monatlich zu vermittln. 
1860 T rieb e i

Rua Iguassü 104, I  Treppe B

L E h w e r d e s t  s t o c h  
2 Lehisungen gesucht, die die Bavschlosti 
rei erlernen wallen

Rua Trosano Reis 97.
US

D e u t s c h e  
fahrt deutsche. Wagen J $

Die ersten
VIER-SITZER-KLEIN-AUTOM OBILE

OPEL
sind angekommen bei

Fernando H ackradt & Cia., S ä ttig  Ltda.
Rua 15 de Novembro 96 — Caixa Postal 420. — CURITYBA
1708 m . . - J  sl

«A P ro p o g a n d is ta » — 1249

A n f e r t i g u n g  von
Türen ,und Feistem
Cür i t yba  :: Rüa  I t a r a r é  19.

\ M T ABTEILUNG : 
K i r c h e n m ö b e l  wi e  
Al täre ,  B e i c h s t ü h l e ,  
K a n z e l n  etc. ,  etc.

O u te  Nolide A rbei t  !

H u b e r t  S c h o l l e .

Pension
umständehalber imllg zu verlausen.

Schrisibchr Oiserten unter P ension  
1 8 6 9  an die tt*p. d Blaltev. t .

Feiste Datsiest- u n d  
H errenw äsche  > 97 f

wird gewaschen und geplättetJond) Stoss 
anzüge w fden  n-re|„int »,>d nodügelt 

R ua S ilva  Jard tm  212 
F r a u  C la ra  J a rc h o w .

H  K alender für 1927
Der Hinkende Bote
soeben  e in g e tro ffe n  be i

«ßotits H t is s p t .  &  d a .  
R ua S ão  F ra n c is c o  41

H y p o  t h e k e  si  
V e rm ittP lu L g  von  H y p o th e k e n  in 
je d e r  H ö h e  a u f  H ä u s e r  im  S te d t 
bez irk e . N ä h e re s  1741

R ua C o m m e n d a d o r  A rs u jn  45.

Waldemar Brummt
js Zahnarzt 1430

Sprechstunden: von 9 bis i l
und von 2 bis 6 Uhr 

Rua Riachuelo 26.

F a s t  d  t e e r  k o u /
Dicht bet Ponta Grossa sind 2 Grundstücke 
Zusammen grenzend, in der Größe von 7r 
mb 68 Hektar, bestehend aus llawp uni 
Wald, Im ganzen oder einzeln billig z> 
oerkousen. Nähere Ouelunfl bei 178t 

P a u lo  H a n k e  
P on ta  Grosla — P a ran á  

R ua (Fnronel Duletdio Rr. 76

Für R E IS E N  nach
tw e r d e n  d ie iD am p fe r  d e s

Norddeutschen L |0
-»-♦o h ^ v n r z U O d .

Sierra
s t e t s  b e v o r z u g t .

C o r d o b a ,  S i e r r a  M o r e n a  U n . 
S i e r r a  V e n t a n a  *«

führen 1. un d  3. Klasse.
M adrid  "  'Werra ... „

U S l "  f ü h r e n  d i e  g e s c h ä t z t e

Dampfernamen: , 010B e s te m b e iC° 20. S e p te m b e r  ai bI#i  th
M a d r id  19. B ep tem o e  ^  O k to b e r  z.
W eser  17. O k to b e r  ,g n ?l°btr
S ie r r a  M o re n a  O u tu b r o  25 d e  O u tu b ro  2e" de o *7
W erra  2 4  Qe 7 N o v e m b e r  8 k®
S ie r r a  C o rd o f ö e j te r e  A u s k u n f t  e r t e i l e n  d i e  Agenten : Vtlabe'

Fernando H ackradt & u ia , Sättig  Ltj^
:: C a i x a  P o s t a l  4 2 0  :: 6 “ »  » f d «  N o , ^ , ,  t

ß
-Í1

. 9

Haematogen
D I H O M M E L

3 «  k e i n e m  " y . i u s ,
so llte  das echte 
J a h ren  bewährte *

P r .  f t o m m c l ;  
J í a c m a t o Q í

Hp/n/n H ip cp o  «o4 j .  r .

r .

&

fe h le n , d en n  dieses ist da» (A., 
K r ä ftig u n g sm itte l  für jung g 

V e rk a u f  in  a llen  grossen 
A p o th e k e n  n  Drogerien, 

V e r t r e te r  f ü r  g a n z  B rasilien :

DROGARIA SU 188A 
Sigel, Etzel & da,

1436 Curltyb» _  fgy
L . D. 8 . P . N r. 198 | 2 8 - 8 - 193,

ßrabdenkmäler und Banarbeiten in alias 
Besteinsaiten w

D E " Solide und gute Ausführung!
G r a b d e n k m ä le r  s c h o n  v o n  Rs lOOSOCO u 

A r f t r ä g e  f ü r  A lle rs e e le n  s c h o n  je tz t erbeten Po«, 
k a r te  g e n ü g t  Z e ic h n u n g e n  lieg en  auf in Cns 
ty b a  bei A m b o s  « t F l l h o » ,  R ua  8  Francisco il, 
so w ie  bei t ’a r lo w  S c h a u » ,  GraciosS(.ark.

B es te  R e fe re n z e n  z u r  V erfügung !

João Iraner
H an sa H u m b old t, M unic ip io  Joinvilis. 

E s ta d o  d e  S a n ta  C ath arin a .

Z e r s m - Z s m e i i  ( G e r g d l i
d e r  so la n g  e rw a r t e te  S E S A M -S A M E N  ist frisch c™8cu» 
fen u n d  in j e d e r  Q u a n t i t ä t  e rh ä l t l ic h  zum  Preise von ä 
8$(j00 p ro  Kilo in d e r

W I L L I  ö B B M E B

R U A  15 D E N O V E M B R O  NR. 87.

B a r - i U N t a a r a e t  p a r a i
Cnrifybti  .. R ita  IS de Xovetstbro 24  :: Curltyb

J e d e n  A b e n d  v o n  5 — 11 Uhr 
I JJ1662

D i e  F r a u  v e r k a u f t ,  w e g e n  V erkaufes  seiner 
F r a u  hatte  sich der M echaniker c tt lan v o r  dem Gericht  
in t e e d s  I-England) zu ve ran trvor ten .  D e r  a n g e k la g te  
gestand d a s  von  ihm abgeschlossene Geschäft ohne  
weite res  cm. Se ine  E h e  w a r  w en ig  glücklich, „ a b e r , '  
o erklärte  der  an g ek lag te ,  „ d a  w a r  mein  $ re m ,d  
Ph i l ipp« .  E r  mochte meine F r a u  u n d  sie ihn, u n d  
Sa  sich d a s  so g u t  t r a f  u n d  ich auch g e ra d e  in gro-  
6er G eldver legenhei t  w a r ,  grif f ich ohne  Bedenken zu, 
a l s  m ir  mein F r eu n d  e ines  T a g e s  den Vorschlag 
macht« ich möchte ihm meine F r a u  gegen  5 0 0  P f u n d  
überlassen. D e r  Verte id iger  wie» d a r a u s  hin, d aß  
ein v e rk a u f  einer F r a u  in E n g l a n d  b is  b o r  nicht 
a llzu lange!-Z e i t  nichts so au ß e r g ew ö h n l i ch e »  gewesen 
sei. Noch zu B e g in n  des  ( 9  J a h r h u n d e r t s  verkauf,  
len vielfach englisch« B a u e r n  ih re  F ra u e n .  D e r  E in .  
h c i t rp re i s  be trug  sechs p en ce .  D e r  litzle Fall,  der 
bekannt g ew orden  ist, w a r  der eines B a u e r n  a u s  
D e rb y ,  der  seine F i a u  f ü r  elf Schi ll inge verkaufte.

1605  v utfcc der F l a u e r  Handel in t fn p lo n b  
gesetzlich verboien .  Trotzdem w u rd e  a l l a n  zu ( 9  
M o n a t e n  G e fä n g n i s  verurteil t.

Sine neue «uKutfot deutscher Wissenschaft.
S o e b e n  bo t  d a s  G e i n  oi i n ' ,  wie  d a s  M i t te l  der 
pborrnozeuli fchcii  D b le i lu rg  der 3  G  Farbenindus tr ie  
( B a y e r  keve,k i scr ) endaf il lia  g e n a n n t  w ird ,  die in te r­
n a t io n a l e  H n c i f c n n u n g  gesunken,  d a  kommt bereits  
die K u n d e  v o n  einer  neuen  in Leverkusen von  drei 
der  d o r t ig en  Forscher du rch g e fü h r te n  wissenschaftlichen 
G r o ß t a t ,  die w ied eru m  fü r  die  gesamte  w e t t  und  
d a m i t  auch f ü r  die G e l tu n g  deutschen Geiste» »nd  
de» D eu tsch tum s  in de r  W e l t  v o n  unschätzbarer  Be- 
d e u tu n g  ist N ach  m e h r  a l s  z eh n jäh r ig en  versuchen 
ist e» g e lu n g e n ,  ein M a l a r i a m i l t e l  zu finden,  da»  nicht 
n u r  in vers tärktem M a ß e  die E igenschaf ten  de» T h i .  
n in s  auszuw eisen  ha t,  sondern  eine völl ige  a b i ö l u n g  
d e r  K e im t r ä g e r  u n d  die Z e r s tö ru n g  ih res  N a ch w u c h  
(m  bewirkt. F ü r  die T ro p en fäh ig k e i t  de» E u r o p ä e r »

un d  die a rbe i tsm öglichkei ten  in den T r o p e n  e rgeben  
sich h i e ra u s  kaum abzusehende Möglichkeiten. M a n  
suchte seit Z ah rzc h n ten  nach einem de ra r t igen  M it te l ,  
w a r  a b e r ; bei den a r b e i t e n  dadurch  behindert,  daß  
Tierversuche bezüglich[von  M a l a r i a s y m p la n e n  u n m ö g ­
lich schienen. E s  a c l an g  sodann  in Leverkusen zunächst 
der N a c h w e is  einer d e ra r t ig en  Möglichkeit u n d  B ra u ch ,  
barkeit von  Tierversuchen,  w obe i  ausschließlich K a n a-  
rienvögel  a ls  Versuchstiere  benutzt w u rd e n  und  a u f  
G r u n d  dieser versuche  d a n n  die Darste l lung des M it -  
tels, ü b e r  d a s  die!,Eisi>f^er a m  22 .  S e p t e m b e r  a u f  
dem N a tu r fo r sch e r tag  in Düsseldorf  erstmalig  berichten 
werden.

G i n  I d q U  Olt d e r  G o l d k ü s t e .  Prinzessin M a .  
rie  Luise, eine Enkeltochte r der K ön ig in  V ic to r ia  v a n  
E n g l a n d  u n d  B ase  des K ö n ig s  G e o rg ,  ist un te r  die 
Schriftsteller g eg an g e n  u n d  Hat ü b e r  ihre Reisen a n  
de r  Galdküste ein Buch  geschrieben, in dem sie aller- 
lei B em erk en s w er te s  üb e r  den freundschaft lichen Der.  
kehr erzählt, den die Krokodile  der Galdküste  mit den 
E in g e b o r e n e n  un te rha l te n .  U eber  einen Besuch in 
T um ujjfchre ih t  die Verfasserin :

„Unser  erster Besuch g a l t  dem a n  der ganzen  Küste 
be rühm ten  Krokodilleich, der e tw a  eine M eile  von  
unserem L ag e r  entfe rn t  w a r  D e r  Teich w im m el t  v a n  
den scheußlich a ussehenden  Reptil ien  die d o r t  indessen 
ga rn ich t  gefürchtet w erden  E s  klingt wie  ein M ä r ­
chen, w enn  ich erzähle, d aß  die Dorfleute  ohne  Scheu 
in dem Teich zwischen den Krokcdilen  he rum gehen ,  
ihre Wasser töpfe  füllen, ein B a d  nehm en ,  ahne  daß  
auch n u r  eines der T ie re  d a r a n  denkt, sie zu belästi­
gen ober  sie g a r  anzugrei fen .  D ie  E r k lä ru n g  fü r  die­
se» in der W e l t  einzig dastehende  V e rh ä l tn is  zwischen 
den g e fräß igen  Krokodilen u n d  dem Menschen ist, 
wie  ich m ir  ha be  sagen lassen, d a r in  zu suchen, daß  
d a s  Krokodil  d o r t  a l s  g u te r  Geist des  tzauses gilt, 
v an  dem m a n  n u r  G u t e s  zu e rw a r te n  ha t,  w enn  
m a n  nicht ihn h e ra u s f o rd e r t .  D a  die T ie re  n iem a ls  
angegr iffen  w erden,  denn  die Verletzungen oder  de r  
T o d  eines Krokodils  w ü r d e  den a n g r e i f e r  u n w e ig e r .  
(ich da»  Schicksal teilen lassen, d a s  er dem T ie r e  b e ­
reitete ■— so denkt da» wie ein t z a u s t ie r  behandel te

Krokodil  auch nicht d a ra n ,  sich feindlich gegen  den 
M enschen zu stellen D a s  ist, w ie  gesagt,  die Erklâ - 
ru n g ,  die m a n  m ir  gegeben ha t.

I c h  h a b e  jedenfa l ls  mit e igenen ä u g e n  gesehen 
wie die F r a u e n  a u s  dem  D o r f  ungestör t  u n d  unbel 
läst 'gt in s  W asser  g in g e n  u n d  w ieder  h e ra u s k a m e n  
un d  d a ß  sie sich ah n e  jede Furcht  i eben den Kroko! 
dilc-n lagerten ,  die ru h ig  a u f  der S e i te  lagen  u n d  
sich von der S o n n e  bescheinen ließen. U m  in die 
schläfrige Gesellschaft e tw a s  Leben zu b r in g e n  w ar-  
fen w i r  mit E rd k lu m p e n  nach den T ie ren ,  a h n e  in ­
dessen e ins  zu treffen S ie  n a h m e n  g a r  keine Notiz  
vo n  u n s  u n d  b egnüg te n  sich, u n s  mit  ih ren  kleinen 
bösen ä u g e n  anzublinzeln ,  ohne  sich a u s  ih re r  R u b o  
br ingen  zu lassen . '

D i e  F r a u  mit den z w e i  M ännern. <Fin 
Kilfchfilm a n s  dem Leben :  a l s  der C h au f fe u r  a ib c r t  
J o h n s o n  kürzlich mit seiner au tad roschke  durch L h i c a a a  
fuh r ,  in der Doff- .ung, einen F a h rg a s t  zu finden fab  
er  a n  einer S traßenecke seine F r a u  stehen u n d  mit 
e inem frem den  M a n n  sprechen, „ w e r  sind S ie  d 6 
S i e  h ie r  mit  m e ine r  F r a u  s p r e c h e n ? '  wall te  l o L i  
wissen. „ I h r e  F r a u ? "  e rw ide r te  der  F rem d e  D  
ist meine  F r a u ,  D ie  U n te rh a l tu n g  der beiden Mä** 
ne r  w u r d e  schnell so hitzig, d a ß  ein Polizist c inarif f  
u nd  beide m itsam t F r a u  J o h n s o n  a u f  die 
brachte  D o r t  g a b  F r a u  Z a h n s o n  zu, d a ß  fi«, 
beiden M ä n n e r n  ve rhe i ra te t  sei, w o r a u f  m a n  sie aloi-f! 
dabeh iel t  y

S t e i g e  n i c h t  i n s  f a l s c h e  F k u g z e u a  k k ,- 
stieg ein französischer K a u f m a n n  a u f  dem r «  x 
F lu g h a fe n  a u s  dem Flugzeug,  sah sich sehr 
um. kam bestürzt a u f  de» p i lo te »  zu u n d  r ie f -  m “ -
G o t t ,  mein  G o t t ,  w o  sind w i r  d e n n ? "  M a n  "
ihm, d aß  er in London  ge landet  sei. „ a b e r  ich „  
doch nach p a r i s  I" j a m m e r te  der Unglücks;*»100^ 16 
stellte sich h e ra u s ,  d a ß  er in Brüsse l i„ d a s  f 
F lugzeug  gestiegen w a r .  o b w o h l  er eine K a n  ,
d-- Flug l in ie  B r ü s s e l - p a r i »  in de r  Yg.,d  h a lle  *Ustr
a l s  er a u f  dem Landungsp la tz  in L ondon  üa»>  . 
ihm d a s  S ta d tb i ld  v e rän d er t  v o r ; a u s  der v  1
hatte  er keinen besonderen Unterschied bemerk* ^ “

scheint d ies  d e r  erste F a l l  in de r  P rax is  der
kehrs lin ien  ju  fein, d a ß  m a n  einen Passagier 
ha l ten ,  a b e r  a n  e inen  fa lschen Befiimmungroä 
ferte. D ie  F luggesel lschaft  h a t  v o n  nun an anRtP 
des  g ro ß e n  D a ( Í M Í . . . „ ^ . —  u „ s e i n e ! * ® ,des g ro ß e n  P a s s a g ie r a n d r a n g e s  beschlossen, eine f ^  
K o n tro lle  d e r F a h rk a r te n  durchzuführen , da«  ̂
cm solcher F a ll n icht w ie d e rh o lt,  und  sie 
e .n m a l in  die L a g e  kom m t, dem  in den fall*7" /*"  ° ' e  L a g e  kom m t, dem  in den fall«*"
«FPreß e ingestiegenen  R e isen d en  kostenlos em 
flugzeug  zu r V e r fü g u n g  zu stellen

„ i i  u e  H e m  d u n k l e n  ( E r b t e i l .  N eu«
« u i  - <5a«« m ir .  H äu p t l in g ,  w a ,  iv t'Ack
f tä ,  m ln tn? l ä n g e r  g e w o r d e n ? "  -  
6 o u p t i t n 8 (Ich den B au c h  r e i b e n d ) : 19
neie  gegangen .

A n í  * 1 ™ 9 1 1 1 6 5 «  b I e t .  . W a t  sage» Sk- * 
3 o .  meinen S e  

fünf W o «  könnte ich I h n e n  RanatlenDÖgel r«1"'*,)«

d ,. W u r s t ' " -  M U V e .ln :  .S c h l i n g e l , - "  " > L  
- A ? L s t  u '  d ' «  « ° .b e  ver lieren ? -  A -Ack. «n u ur,n A vroe verlieren r
En»*;?.'i""-. - " - w . « .  « « b m  H

den

- -  Murn sah. da —
M?ma wob : -D u haft |a I"
nen »! kommt d a . ? '  — Müller:
Weinen an ~~ -^ommt Popa» rote ^

ay " -  .3«, b l ''- " 1* "  ,  

bBiTl-b-u) * * r I * « « I n t ». 3®et 6« rtB
.ftellner • ,ine hat Fische, der anbete 9 *
»W  »  a " "  «'«'■ -ml- .1«." f * s y
«»!. i" . . tàwlmmen." — .M ir  auchP e n t "  »u i  ' ^ " ' m m e n .  —  , M l r  aua,  -

D o »  S * n aMbete' - ber v c h »  will K ' V f i
Im Freien a  * 1 e -Bürchten Sie el« ^  

”  ,en ' H e r r  S c h u lz e ? *  —  .N ee .  nur i" v


